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17. Jahrgang .

Deutschland und Rußland.
Die » Daily Mail " veröffentlicht eine angebliche Unterredung

ihres Berliner Korrespondenten mit „einem hervorragenden
deutschen Staatsmann , dessen Stellung seinen Worten besonderen
Nachdruck verleihe ", über die letzten Acußerungeu des Kaisers ,
wonach dieser Gavährsmann sich folgendermaßen geäußert haben
«oll :

„Der Kaiser liebe volltönende Erklärungen , und das erkläre
manche Stellen in seinen Reden ; er spreche aber dabei nie in
drohendem Tone . So sei er z . B . von der Loyalität der Berliner
vollkommen überzeugt . ,Er habe erst vor Kurzem gelegentlich einer
Unterredung , bei der der Gewährsmann anwesend gewesen , gesagt ,
eine Revolution wie die von 1848 könne gar nicht wieder Vor¬
kommen, weil das Volk zu aufgeklärt sei ; die Deutschen würden
sich nie politischen Wahngebilden hingeben . Die Freundschaft mit
Kußland sei die Grundlage der deutschen Politik . Ein längerer
Krieg zwischen Rußland und Deutschland sei überhaupt vollkom¬
men undenkbar und sei der größte Jrrthum gewisser Staats¬
männer im westlichen Europa , die die thatsächlichen Verhältnisse
schlecht kennten . In wenigen Jahren würden die Mandschurei ,
Mongolei , ja selbst Peking , ferner Indien und Persien mit Europa
durch Eisenbahnen verbunden sein ; damit würde dann ganz Asien
eröffnet sein und natürlich zunächst für Deutschland . Rußland sei
der Pionier des deutschen Handels in Asien , eine Art deutschen
Handelsreisenden , und es verrichte diese Arbeit besser, als es die
Deutschen selbst thun könnten . Gegenwärtig sei die agrarische Be -
toegung in Preußen stark, weil die russische Grenze vollständig ab -
geschlossen sei ; jeder Handel stocke da , und deshalb seien die Be¬
wohner des Landes , je näher man der Grenze komme, immer
ärmer . Alles das werde sich in den nächsten 10 Jahren ändern .
Vor dem Jahre 1910 noch werde sich ein riesiger Handel an der
Grenze Rußlands und damst in den ostdeutschen Provinzen ent¬
wickeln . Königsberg , Tilsit , Marienburg und Danzig würden , so¬
bald Rußland mit seinen asiatischen Bahnen fertig sein werde ,
wieder blühende Handelszentren werden . Das seien die Gesichts¬
punkte, von denen aus die deutsche Politik Rußland gegenüber be¬
stimmt werde . Nichts liege ferner , als die Wahrscheinlichkeit eines
Krieges zwischen Deutschland und anderen Mächten . Der Kaiser
habe nur vom militärischen Standpunkt aus die Frage beleuchtet .
Man habe geglaubt , daß die Situation in Ostasien zum Kriege
führen werde , aber Rußland wisse von 1878 her ganz genau , was
Kriege kosten, und wie wenig gewöhnlich dabei herauskommt . In
wenigen Jahren werde das Bild Europas ein ganz anderes sein .
Die unergründlichen Reichthnmer Asiens werden sich über Deutsch¬
land ergießen , und Deutschland werde das erste Land sein , das
davon profitiren wird . Das Geschick der Donaufürstenthümer
werde dann besiegelt fein , aber ahne daß auch nur ein Schuß von
den Truppen der Großmächte abgefeuert worden sei . Die Han¬
delsverträge , die Deutschland jetzt vorbereite , seien die Borboten
einer großen kontinentalen Tarifuuiom . Die Mächte würden sich
immer besser verstehen und in dieser großen friedlichen Vereinigung
werde England seine historische Stellung voll und ganz wahren können.

Zu dieser Mittheilung des englischen Sensationsblattes wird
in der Frkf . Z . unseres Erachtens mit Recht bemerkt , daß es nicht
die Gepflogenheit deutscher Staatsmänner ist, den Korresponden¬
ten auswärtiger Blätter so offenherzige Mittheilungen zu machen ,
deren Richtigkeit zudem auch nach ihrem ganzen Inhalt mehr als
zweifelhaft ist.

Falsches Geld .
Kriminal -Novelle von E . v . L i p p e.

( Nachdruck verboten.)
(18. Fortsetzung.)

Ich hatte soeben die Ausgangschüre des Gebäudes geöffnet ,
als von der Treppe her ein gellender Schrei zu uns drang . Im
nächsten Moment sprang mein Begleiter auf die Straße hinaus ,
oder besser gesagt , er wollte hinausspringen , die beiden Beamten ,
die vor der Thür Posto gefaßt , hatten sich auf ihn geworfen . Nach
einigen Minuten war er gefesselt.

„Dort in den Fiaker ! " befahl ich , „ ich bin in einigen Minuten
zurück .

" Ich eilte die Treppe hinauf und traf oben neben der
Dome, die sich über die Frechheit des Beamten in großer Heftig -
keit äußerte , meinen Kollegen . Sie mochte wohl hoffen , daß ihr
Genosse und ich schon in Sicherheit wären und sie sich selbst durch
ihr entschiedenes Auftreten jeden Weiterungen entziehen könne .
Sie hatte mir den Rücken zugekehrt und somit mein Kommen auf
dem weichen Teppich nicht wahrnehmen können .

„Ja , schau'ns , meine Gnädige, " sagte mein Kollege in ge-
vlüthlicher Weise, „Sie scheinen hier in dem Gebäude heute nix
weiter als Unannehmlichkeiten zu haben . Nun , ich denke, es wird
Das beste sein, ich begleite Sie , damtt Sie wenigstens aus dem
Theater hier herauskommen .

"
„Ich bin Ihnen sehr dankbar, " erwiderte die Dame im ver¬

bindlichsten Ton . Sie wandte sich zum Gehen , blieb aber wie er¬
starrt stehen, als sie mich sah.

„Lassen Sie den Vikomte und den van Habermeister auch
nach dem Polizeigefängniß schaffen, lieber Kollege , der andere
Herr befindet sich schon unten in einem Wagen mst Ihren Be »
umten . Die Dame werden wir begleiten, " sagte ich sehr ruhig .

„Nun , da gehen Sie mit und besorgen Sie das "
, sagte mein

Kollege zu dem Beamten , der noch neben ihm stand . „Und Sie ,* ie sind wohl so freundlich und kommen mit uns, " setzte der alte
^err , zu der Dame sich wendend , hinzu .

Ll-hung-Tschang und -aMandschurei -Abkommen.
— London , 3 . April . Der Berichterstatter der „Times " in

Peking telegraphirt unter dem 29 . März über ein Interview , das
er mit Li -Hung -Tschang hatte . Li -Hung -Tschang gab zu , daß seine
Politik auf der Ueberzeugung begründet sei, daß Rußland die ein¬
zige Macht sei , die China zu fürchten habe . Rußland habe seiner¬
zeit China aufgefordert , wegen der Mandschurei mit ihm zu ver¬
handeln . China konnte nicht ablehnen , da es zu Beginn der Un¬
ruhen durch seine Beamten ins Unrecht gesetzt wurde , indem die¬
selben die russischen Streitkräste angrisfen . Beim Fortschreiten
der Unterhandlungen wurde Rußlands Ton gebieterischer . China
wübde vorgezogen haben , >daß die mandschurische Frage durch das
Konzert der Mächte behandelt würde , aber Rußland lehnte eine
dahingehende Anregung entschieden ab . Als China vorschlug , daß
wenigstens die Bedingungen des Abkommens den befreundeten
Mächte « mitgetheilt würden , untersagte dies Rußland , indem es
jegliche Mittheilung über schwebende Verhandlungen für eine Ver¬
letzung des «diplomatischen Brauches erklärte .

Li -Hung -Tschang leugnete nicht die Existenz freundschaftlicher
Abmachungen zwischen China und Rußland , erklärte aber , sie
gingen nur China und Rußland an . Warum wendeten sich die
Mächte , wenn sie Informationen wünschen , nicht nach Petersburg
statt nach Peking ? . . . China sei bereit , Informationen zu
geben , wage aber nicht , Rußland herauszufordern . Entweder
fürchteten die Mächte Rußland , wie könnten sie dann davon über¬
rascht sein , daß auch China Rußland fürchte oder aber die Mächte
betrachteten die Frage als eine Angelegenheit untergeordneter Be¬
deutung . Wie könnte in diesem Falle China auf ihre Unterstütz¬
ung rechnen ?

Er gebe zu , daß 'das Abkommen noch nicht unterzeichnet sei ,
er sei aber überzeugt , daß China dasselbe unterzeichnen müsse und
unterzeichnen werde . Als China die Unterzeichnung verzögerte ,
wurde die Sprache Rußlands ganz offen eine drohende . Jetzt
drohe Rußland geradezu rnit Annektirung der Mandschurei . Als
es an die Zusicherungen erinnert wurde , die es dm Mächtm in dem
Sinne gab , daß es keine territorialm Vortheile suche , erklärte
Rußland , es sei fest entschlossen, die Zusicherungen , welche nur be¬
dingungsweise gegeben seim , zurückzuziehen . Er müsse auch zu¬
geben , daß China keinerlei Sicherheit dafür habe , daß das Ab¬
kommen Rußland dauernd zusriedenstellen werde , er rechne aber
immerhin aus eine Frist von 10 bis 12 Fahrm , während welcher
Zeit Rußland die Mandschurei russisiziren werde .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an Lord
Roberts ist jetzt im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden ,
wodurch sie erst für Preußen Gültigkeit erhält .* Wie man der „Thür . Dfztg . " schreibt , wird die Erbgroß -
Herzogin - Wittwe von Sachsen-Weimar voraussichtlich zu dauern¬
dem Aufenthalt nicht wieder nach Weimar zurückkehreu . Mit größter
Bestinimtheit wird behauptet, daß sie in Rom im Begriff stehe , eine
zweite , nicht fürstliche Ehe einzugehen, und dann ihren
Wohnsitz dort behalten wolle .

* Nach den Berichten, die bis gestern, Mittwoch Abend beim
Reichsbankdirektorium eingegaugen sind , sind auf die gestern zur
öffentlichen Zeichnung aufgelegten 300Millionen 3prozentige

Eine Viertelstunde später warm die Fälscher im Polizeige¬
bäude . Die mit der größten Aufinerksamkeit ausgeführte Visi¬
tation ihrer Person verlief ebenso resultatlos , wie die mit ihnm
angestellten ,Vernehmungen . Wir erfuhren weiter nichts , als daß
die Dame sich als die Frau des Herrn , der sich als früheren Guts¬
besitzer Thigsen aus Dänemark ausgab , gerirte ; auch sämmtliche
Pässe der Verhafteten warm in Ordnung und bestätigten die ge¬
machten Angaben über ihre Person .

Als am anderen Morgen mein Kollege die Sachen der Fäl¬
scher aus dm beiden Hotels , wo sie Wohnung gmommm hatten ,
nach seinem Dienstzimmer harte bringen lassen , hofften wir noch
immer Falsifikate zu finden . Aber so gründlich wir auch die
Effekten durchsuchten, es fand sich auch nicht eine einzige Rubel¬
note , obgleich wir uns sagtm , daß die Leiste mit einer solchen
Summe , wie die mir gestern Abmd von Thigsm übergebene war ,
und die zusammen mit den bei Feilner gefundmen Noten etwa
30 000 Rubel betrug , keine Kunstreisen untemehmm würden .
Mein Kollege wie ich warm überzeugt , daß der eigentliche Schatz
falscher Noten , schlau verborgen , noch irgendwo existire ; aber wo ?

Ich saß am Mittage im Salon meines Hotels und erwartete
meinen Kollegen , der mir versprochen hatte , mich zu einer Aus¬
fahrt abzuholen . Ein Postbote trat ein und überbrachte mir einen
rekommandirten Brief . — Fast gleichzeitig öffnete ich dmselbm ,
ich iiberflog dm Inhalt , er enthielt einige mich nicht interessirende
dienstliche Anfragen , aber das war es nicht , was mich so gleich-
gilttg ließ — ein Gedanke war mir gekommm , der mich mit gan¬
zer Mächtigkeit packte und beschäftigt« Ich nahm mir kaum Zeit ,
dem Kellner zu sagen , daß , wenn ein Herr nach mir frage , er den -
selbm bitten solle, mich gütigst zu erwartm , ich würde so bald
wie möglich zurück sein.

Ich fuhr nach dem Hauptpostamt . Bald hatte ich mich orten -
tirt , welches Büreau ich auszusuchm habe . Dort angekommm ,
stellte ich mich dem betreffenden Vorsteher als Kriminalbeamter
vor und bat um Auskunft , ob eine Werthsendung poste restante
hier lagere , wahrscheinlich sei dieselbe in Berlin schon vor etwa

Reichsanleihe Zeichnungen tm Nennbeträge von rund 4621
Millionen erfolgt.

Der Schutz der Angestellte« in Hast, »nd Schanstwirthschafte».
Der Entwurf von Bestimmungen über die Beschäftigung von

Gehülfen und Lehrlingen in Gast- und Schankwirthschaften der nach
fast 8jähttger Vorarbeit nunmehr dem Bundesrath zur Beschluß¬
fassung vorliegt , enthält folgende Bestimmungen :

1 . In Gast- und in Schankwirthschaften ist jedem Gehülfen und
Lehrling über 16 Jahre innerhalb der auf den Beginn seiner Arbeit
folgenden 24 Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von min¬
destens 8 Stunden zu gewähren. Für Gehülfen und Lehr¬
linge unter 16 Jahren , sowie in Gemeinden, welche nach der
jeweilig letzten Volkszählung mehr als 20000 Einwohner haben ,
muß die Ruhezeit nnndestens 9 Stundm bettagrn . Für kleinere
Ortschaften kann diese längere Ruhezeit für Gehilfen und Lehrling «
über 16 Jahre durch Polizeiverordnungen der zum Erlaß solch«
Verordnungen berechtigten Behörden vorgeschrieben werden. Di «
Zahl der Ruhezeiten darf für die Woche nicht wenig« als 7 be¬
tragen . 2. Bis zu 60 Mal im Jahre darf die aus den Bestimm¬
ungen unter Ziffer 1 , Abs. 1, 2 , sich ergebende Höchstdauer der Ar¬
beitszeit für dm einzelnen Gehilfen und Lehrling überschritte «
werden ; jedoch muß in allen Fällen nach dem Abschluff « der Arbeit
eine Ruhezeit von der in Ziffer 1 , Abs . 1 , 2, vorgeschriebenenDauer
gewährt werden. Auch behält es bei der Bestimmung der Ziffer 1»
Abs. 3 . sein Bewenden . 3. An Stelle der nach Ziffer 1, Abs. 1, 2,
zu gewährenden ununterbrochenen acht od« neunstündigen Ruhezeit
ist dm Gehilfen und Lehrlingen alle 3 Wochen mindestens einmal
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens 24 Stundm zu ge¬
währen . In Gemeindm , welche nach der jeweilig letzten Volks¬
zählung mehr als 20,000 Einwohner haben, ist diese Ruhezeit min¬
destens alle 2 Wochen zu gewähren. In denjenigen Wochm , i«
welchen hiernach eine ununterbrochene 24stündige Ruhezeit nicht «e*
währt zu werden braucht, ist auß « d« in Ziffer 1 Abs. 1 , 2 fest¬
gesetzten ununterbrochenen 8- oder 9stündigm Ruhezeit mindesten«
ein Mal eine weitere ununterbrochene Ruhrzeit von mindestens
6 Stunden zu gewähren, welche in d« Zeit zwischen 12 Uhr Mittags
und 9 Uhr Abends liegm muß. 4. Die Arbeitgeber sind verpflichtet,
für jedes Kalenderjahr ein V erzeich ntß anzulegm , welches dir Ram «
der einzelnen Gehilfen und Lehrlinge enthalten muß. In das Vcrzcich-
niß ist bei Ablauf jeder Woche neben den Namen der einzelnen Gehikfm
und Lehrlinge einzuttagen , wie oft innerhalb dies« Woche für jedm
einzelnen Gehilfen und Lehrling von der in Ziffer 2 gewährten Be-
fugniß Gebrauch gemacht worden ist. Zugleich sind diejenige«
Tage , an welchm eine Ruhezeit gemäß Ziffer 3 gewährt worden ist,
und die Dauer dieser Ruhezeit einzutragm . Fällt das Ende des
Kalenderjahres nicht mit dem Ablauf der Woche zusammen , so find
die Eintragungen für di« in die Woche fallenden Theile beider
Kalenderjahre getrennt vorznnehmen. Die Berzeichniffe sind auf Erfor¬
dern den zuständigen Behördm und Beamten jed« zeit zur Einsicht vor¬
zulegen. 5. Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in
der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht beschäftigt
werden . 6. Gehilfen und Lehrlinge weiblichen Geschlechts unter
18 Jahren , welche nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören, dürfm
nicht zur Bedienung der Gäste verwendet werden . 7. Als Gehilfen
und Lehrlinge im Sinne dies« Bestimmungen gelten solche Person «»
männlichen und weibliche » Geschlechts , welche im Betriebe der Gast -
und der Schankwirthschaftm als Oberkellner. Kellner od « Kelluer -
lehrlinge , als Köche oder Kochlehrlinge, am Büffet oder mit dem
Fertigmachen kalter Speisen beschäftigt werden. 8. Die vorstehenden
Bestimmungen trete» am 1 . Oktober 1901 in Kraft . — Bis zum
31 . Dezeniber 1901 ist Ueberarbeit (Ziff« 2) höchstens 15 Mal zulässig .

vierzehn Tagen unter Adresse de Rochat , Habermeister oder Thig ,
sen aufgegeben worden .

Der Beamte sah seine Bücher nach, aber keine mich befrie¬
digende Auskunft erfolgte ; endlich faltete sich seine Stirn , er rief
einen Sekretär . „ Wo ist der Begleitschein zu dieser Werthsend -
ung , die in Hamburg aufgegeben wurde ?

Der Gefragte eilte nach seinem Pult und brachte den vex»
langten Schein .

„Und das Köfserchen, welches dazu gehört , wo ist daSH"

fragte der Chef .
„Ich habe es , weil der Inhalt als Uhren und Goldsachen a» >

geben war , zum Zollamt gesandt .
"

Der Beamte wandte sich zu mir .
„ Ich bedanre . Ihnen eine Auskunft nicht geben zu könne « ,

wie Sie dieselbe gewünscht haben . Werthsendungen unter den
angegebenen Adressen sind nicht poste restante hier , überhauA
in den letzten Wochen keine von Berlin angekommen .

"

Noch hatte ich meine Hoffnung nicht aufgegeben . Bei der
Erwähnung eines Koffers mit Uhren und Goldsachen , der in Ham¬
burg aufgegeben sein sollte, war es mir nicht als unmöglich er¬
schienen , daß der Herr Thigsen in Hamburg , als « von Berlin
nach dort einen Abstecher ' gemacht hatte , dies Geschäft besorgt
haben könnte .

„Darf ich Sie bitten , mich den Begleitschein zu der Ham¬
burger Sendung einsehen zu lassen?" sagte ich zu dem Dar -
steher .

„Und zu welchem Zwecke ?" erhielt ich zur Antwort . ^ Jch
meine . Sie suchten nach einer Werthsendung , die in Berlin zur
Post gegeben sein sollte ?"

„ Da eine solche nicht hier ist" , entgegnete ich, „ jene 8er -
brecher aber auch in Hamburg waren , so wäre doch die Möglichleit
nicht ausgeschlossen , daß — "

„Der Zufall Ihnen bei der Auffindung Hilfe leistete .
" ON

widerte der Vorsteher lachend, mir den Begleitschein gebend ,
(Schluß folgt .)



Seite L Badische Presse .
Frankreich .

* Durch eine gestern , Mittwoch . Vormittag vorgenommene
ärztliche Untersuchung wurde beim Ministerpräsidenten Waldeck -
Rousseau «in neues Geschwür i» der Kehle festgestellt.* Der Marineminister ordnete an , daß mit dem Bau von
SO Unterseebooten , die auf Cherbourg , Rochefort und Tonlon
zu oertheileu find, begonnen wird .

Spanien .
* In Barcelona dauert die bedenkliche Erregung fort . Die

Radikalen wollen neue Meetings abhalten . Aus Furcht vor de» Volks-
maffen hat ein Nonnenkloster ein Mädchen, das sechs Jahre gegen den
Willen der Mutter klausurirt war . gestem entlasten. Ein Priester
wurde aus offener Sttaße durch die Menge gesteinigt und miß¬
handelt . In Alicante mußte der Jesuitenpater Sola , der
eine antiliberale Predigt gehalten hatte , flüchtend die Stadt ver-
laffen. Während der Predigt entstand zwischen Liberalen und
Klerikalen innerhalb der Kirche eine furchtbare Keilerei . Der
Justizminister verhandelte mit dem Nuntius , um zu bewirken, daß
die Kongregationen , gegen welch« fich der Haß des Volkes
richtet, sich nicht an den Charwoch-Prozesfionm betheiligen, damtt so
Unordnungen verhütet werden. (Frkf . Ztg .)

Serble « .
* Das Amtsblatt veröffentlicht die Ernennung der Ministers

des Aeußem Wuitsch zum Ministerpräsidenten , des früheren
radikalen Ministers Pet « Welimirowitsch zum Minister der
öffentlichen Arbeiten , des früheren Vizepräsidenten der Skupschtina
Dragoutin Stansenkowisch zum Justizminister . Das Kabinet
zählt jetzt 4 Radikale , 2 Neuttale und 2 Fortschrittler .

Amtliche Nachrichten.
<Sem « Königliche Hoheit *ber Großherzog haben Sich

unter dem 18. März d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Haus¬
hofmeister Wilhelm Schultz « und dem Küchenmeister Vittor
Staehle im Dienst« I . K. H. der Prinzessin Luise von Preußen
die kleine golden « Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
nnter dem 28. Mäy d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nach -
genannten Königlich Preußischcn Offiziere», Militärbeamten und
Unteroffizieren die folgenden Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :

A . vo« Hrde» vom AShrtuger Löwen :
1 . das Ritterkreuz erster Klaffe mtt Eichenlaub :

dem Oberstleutnant und Kommandeur des Magdeburgstchen
Jäger -Bataillons Nr . 4 Kurt von Sanken und

dem Oberstleutnant , und Kommandeur de- Hannoverschen Jäger -
Bataillons Nr . 10 Adolph von Bodelschwingh ;

2. das Ritterkreuz zweiter Klasse mtt Eichenlaub :
dem Hauptmann und Kompagniechef im Magdeburgstchen Jäger -

Bataillon Nr . 4 Alexis Treumann ,
dem Hauptmann und Kompagniechef im Hannoverschen Jäger -

Bataillon Nr . 10 Ernst von Eschwege ,
dem Hauptmann und Kompagniechef i« gleichen Bataillon

Joachim von Winterfeld und
dem Hauptmann und Kompagniechef im Magdeburgstchen Jäger -

Bataillon Nr. 4 Albert Walther ;
3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

dem Oberleutnant im Magdeburgstchen Jäger -Bataillon Nr . 4
Willy v. Holleben .

dem Oberleutnant und Adjutanten des Hannoverschen Jäger -
Bataillons Nr . 10 Otto Eggersh und

dem Oberzahlmeister im Magdeburgischen Jäger -Bataillon Nr . 4
Karl Blankenburg ;

8. die stlßerne Verdienstmedaille :
dem Büchsenmacher im Hannoverschen Jäger -Bataillon Nr . 10

Wilhelm Küstermann ,
dem Feldwebel im Magdeburgischen Jäger -Bataillon Nr . 4

Adolf Gute und
dem Feldwebel im Hannoverschen Jäger -Bataillon Nr . 10 August
Rohrig .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 30 . März d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenann¬
ten Großherzoglich Sächsischem Hofbediensteten Auszeichnungen zu
verleihen , und zwar :

dem Kammerdiener Theodor D i t s ch das Verdienstkreuz
vom Zähttnger Löwen und

dem Jäger Albert Schenke die silberne Verdienstmedaille .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28 .

März 1901 gnädigst geruht , den kommissarischen Direktor der
höheren Maschinenbauschule zu Hagen i . W . , Regierungsbau¬
meister Georg Benoit zum ordentlichen Professor für Ma¬
schinenbau an der Technischen Hochschule in Karlsruhe zu er¬
nennen .

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 30 . Mä ^
8 . I . wurde Reallehrer Karl K ü n k e l an der erweiterten Volks¬
schule (Bürgerschule ) in Gengenbach in gleicher Eigenschaft an das
Lehrerseminar in Ettlingen versetzt.

Badische Chronik.
H Mannheim , 3. April . Eine neue Linie der hiefigen

Straßenbahn wurde heute Nachmittag durch Mitglieder des
Stadttaths befahren und wird morgen dem allgemeinen
Verkehr übergeben werden. Es ist dies die Sttecke
Rheinthor -Schlachthof, wovon allerdings ein großes Stück, nämlich
Rheinthor -Kaiserring , bereits seit Eröffnung des elektrischen Be¬
triebes in der Linie Planken -Bahnhof inbegriffen ist. Durch diese
Erweiterung entsteht auf den Planken ein 2' /, Minuten¬
verkehr . wodurch einem schon längst empfundenen dringenden Be¬
dürfnis entgegengekommen wird . Die Rentabilität der Straßenbahn
steht außer aller Frage .

rjp Mannheim . 3. April . Ein Schuhwaarenhändler -
v et ein mit dem Sitze in Mannheim ist gegründet worden . Der¬
selbe bezweckt die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs schwindel¬
hafter Reklamen u. s. w . Der Verein bildet ein Glied der jüngst
in Berlin gegründeten Vereinigiiiig deutscher Schuhhändler .* Mannheim , 2 . April . Selbstmordversuche . In
einem Harste in der Unterstadt sprang gestern Mittag ein junges
Mädchen in selbstmörderischer Absicht aus einem Fenster des 2 .
Stockes in den Hosraum wodurch es den rechten Fuß brach . Um
4 Uhr des gleichen Tages wollte sich ein in demselben Hause
wohnender Elektrotechniker mittelst Revowers erschießen, was je¬
doch durch Hausbewohner verhindert wurde . Motiv ist in beiden
Fällen Liebeskummer .

* Kirchheim (A . Heidelberg ) . 2 . April . In einer vor einigen
Tagen hier abgehaltenen und von Herrn Medizinalrath Dr . Kürz
geleiteten Versammlung wurde die Gründung einer Bangenoffen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht endgilttg vollzogen . 32 Herren
traten der Genossenschaft sofort bei , die entworfenen Statuten
wurden angenommen und der Aufsichtsrath gewähtt . Als Vor¬
stände wurden die Herren Grieser und M . Treiber von Kirchheim
und Architekt Eittch von Heidelberg besttmmt . Me Stamm -
ankheile wurden auf 2000 M . und der wöchentliche Beitrag auf
1 M . festgesetzt. Im Laufe dieses Jahres sollen noch 4— 5 Häuser
erbaut werden .

+ Lauda , 2 . April . Mtt Ablauf des . Schuljahres 1900/01
warm es gerade 25 Jahre , seit Frl . A . R e nk als Jndustrie -
lehrettn mit dem bestm Erfolge an der hiesigen Schule wirkt ,
und ließ es sich die Gemeinde nicht nehmen , dieses Erergniß fest¬
lich zu begehm . Nach der Jahresprüfung der Volks - und Fort¬
bildungsschule versammeltm sich gestern 2 Uhr Nachmittags die
Vorstandsdamen des Frauenvereins , die Damen der Prüfungs¬
kommission für die Industriearbeiter », die Lehrer und die Jndu -
strieschülerinnm im Schullokale . Nun hielt unser Herr Pfarr -
verweser Dörner eine schr schöne Ansprache an die Jubilarin .
Herr Bürgermeister Vierneisel übergab im Ramm der Gemeinde
unter sinnigm Dankesworten ein namhaftes Geschenk, ebmso die
Präsidentin des Frauenvereins ein kunstvoll ausgeführtes Ditzlom .
Drei Schülerinnen überreichen der geliebten Lehrerin unter
paffendm Sinnsprüchen ebenfalls Geschenke. Zu Thränen gerührt
ob dieser unerwarteten Ehrung war die Jubilarin nicht im Stande ,
zu reden , und übernahm es daher unser Herr Oberlehrer Schmich,
im Ramm .derselben der Gemerndel -hörde , dem Frauenverein und
allm , die zum Gelingm dieses Festaktes irgendwie beigetragen
haben , innigstm Dank zu fagm .

d Rastatt , 3 . April . Gestern Abend zwischm 6 bis 7 Uhr
spielten einige Knabm in der Geovgen -Vorstadt sogen . Schlag¬
ballens . Docke» ereignete es sich, daß ein Knabe beim Ausholm
des Schlages einem hinter ihm stehendm Knabm dermaßm ins
rechte Auge stieß, daß dasselbe schwer verletzt wurde . Der Be -
danernswetthe wurde sofort auf Anrachen des herbeigerufenen
Arztes in die Augenklinik nach Baden gebracht . Nach Aussage
des Augmarztes Dr . Hofmann soll glücklicherweise Hoffnung vor -

'

hartdm sein , das Auge zu erhalten .
A Maden -Maden , 3. April . Der vor Kurzem erschienene Thä -

tigkeitsbericht des hiesigen Frauen Vereins giebt ein anschauliches
Bild über das segensreiche , dem Menste der Wohlthätigkeit gewid¬
mete Wirken der verschiedenen Abtheilungen . Die Rechnungsergeb -
nifle dürfe» als sehr günstige bezeichnet werden. Die Einnahmen
betrugen 67,618 M . , die Ausgaben 66,046 M .. mithin Ueber-
schuß 1572 M . Das reine Vermögen beziffert stch auf die stattliche
Summe von 195,460 Mark . I . K. H . die Großherzogin brachte
dem Verein auch im verflossenen Jahre ' das größte Interesse ent¬
gegen und beehrte denselben verschiedene Male mit ihrem Besuch .
Präsidentin des Vereins ist Frau Marie Heiligenthal -Rößler . Bei¬
rath Herr Oberbürgermeister Albert Gönner . Der Verein wird auch
bei Einheimischen wie Fremden in anerkennenswerthester Weise
unterstützt.

* Bühl , 2 . April . Bismarckfeier ans dem Sand . Wie all¬
jährlich , so werdm auch in diesem Jahre am Ostermontag sich die
Verehrer des großen Kanzlers auf dem Sand bei Bühl ver¬
sammeln , um das Gedächtniß des Einigers unseres Vaterlandes
nach alter schöner Sitte , festlich zu begehen . Herr Geheimer Rath
Becker von Bühl wird der Festredner sein . Daß die Theil -
nehmer an der Feier beim Herbergsvater Maier gut aufgehoben

Theater , zrunft und Wissenschaft.
Spielpla » des Grotzh . Hoftheaters ;

In Karlsruhe :
Sonntag , 7 . : Abth . 8 . 48 . Ab .-Vorst . „Dom Sstbaftian " ,

große Oper in 6 Akten . Musik von G . D o n i z e t t i . Anfang
y$ Uhr . Ende gegen % 10 Uhr.

Montag , 8 . : 13 . Vorst , außer W . Mtttelpreise . „Tristan
und Isolde ", in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
ö Uhr . Ende nach % 11 Uhr .

Dienstag , 9 . : Abth . 0 . 48 . Ab . -Vorst . Kleine Preise . „Der
Fremde "

, Schelmenspiel in 1 Akt von Fritz Lienhard . „Frau
Königin ", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz v . Schönthan und
Franz Koppel -Ellfeld . Anfang 7 Uhr , Ende y210 Uhr .

Donnerstag , 11 . : Abth . A . 49 . Ab . -Vorst . Kleine Preise .
„ Die Herrn » Söhne ", Volksstück in 3 Men von Oskar Walther
und Leo S t r i n . Anfang 7 Uhr , Ende gegen ^ 10 Uhr .

Freitag , 12 . : Abth . 8 . 49 . M .Äorst . Mtttelpreise . „Der
Postillon von Lonjumeau " , komische Oper in 3 Men . Musik von
Adam . Anfang 7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr .

Samstag , 13 . : Ath . O. 49 . Ab . -Vorst . Mtttelpreise .
„Die Jüdin " , große Oper in 5 Akten . Musik von H a l e v y.
Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sornttag , 14 . : Mbth. 0 . 49 . Ab . -Vorst . Mtttelpreise . Neu
etnstudiett . „Ein Sommcruachtsttaum " , phantastisches Lustspiel
in 3 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel .
Musik von Felix Mendelsohn -Bartholdy . Anfang y21
Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Menstag , 23 . : 14 . Vorst , außer Ab . Mittelpreise . Ge -
sammtgastspie

'
.' et Mannheimer Hofoper : Zum ersten Male : „Me

. Königi -. von Saba ", Oper in 4 Akten von Karl Goldmark .
Anfang 7 Uhr .

In Baden :
Mittwoch , 10 . : 29 . Ab . -Vorst . „Die Jourualisteu " , Lustspiel

: in 5 Akten von Gustav Freytvg . Anfang Uhr , Ende gegen
S£10 Ittn.

== Berlin , 3 . April . Der schon gestern erwähnte Aufruf zur
Verstärkung der Rudolf Birchow -Stiftuug zur Förderung der
Wissenschaft, welcher angesichts des bevorstehenden 80 . Geburts¬
tags des großen Forschers von hier aus in alle Länder verbreitet
wird , trägt folgende Unterschriften aus Baden : I . A r n o l d, Dr .,
Geh . Hof -Rach , Prof . , Heidelberg . B ä u m l e r , Dr ., Geh . -Rath ,
Prof . , Freibuvg i . Br . F . B a t t l e h n e r , Dr ., Geh .-Rath ,
Karlsruhe . Th . Battlehner , Dr . , Chefarzt , Karlsruhe ,
von Beck , Dr . , Prof . , Chefarzt , Karlsruhe . Czerny , Dr . ,
Geh . Hofrath , Prof . , Generalarzt ä la suite , Heidelberg . Erb ,
Dr . , Geh . Rach , Pros . , Heidelberg . M . Fürbringer , Dr .,
Geh . Hofrach , Prof ., Httdelberg . Gegenbaur , Dr ., Geh .
Rath , Prof . , Heidelberg . G o t t l i e b, Dr ., Press . , Heidelberg .
H e g a r , Dr . , Geh . Rach , Prof . , Freiburg i . B . Hildebrand ,
Dr ., Geheimer Hofrath , Prof . , Freiburg i . Br . K a h l d e n , Dr . ,
Prof . , Freiburg i . Br . Kehre r , Dr . , Geheimer Hofrvth , Prof . ,
Heedttberg . Knaufs , Dr . , Geheimer Hofrach , Prof . , Heidel¬
berg . Kassel , Dr . , Prof . , Heidelberg . K r a e p e l i u , Dr . ,
Prof ., Heidelberg . K r a s k e, Dr . , Hofrctth , Prof ., Freiburg i .
Br . v o n Kr i e s , Dr . , Geh . Hofrath Prof . , Freiburg i . Br .
K u ß m a u l , Dr . , Wirkl . Geh . -Rath , Prof ., Heidelberg . Leber ,
Dr ., Geh .-Rath , Prof . , Heidecherg . Lossen . Dr . , Prof . , Heidel¬
berg . M a n z, Dr . , Geh .-Rath , Prof ., Freiburg i . Br . S ch l i e p ,
Dr ., Sanitäts -Rath , Baden -Baden . Schottelius , Dr . , Hof¬
rath , Prof . , Freiburg i . Br . Schumacher , Prof ., Karlsruhe .
vonStrube , Dr . . Generalarzt . Karlsruhe . Thomas , Dr . ,
Prof . , Freiburg i . Br . V i e r o r - t , Dtt , Prof ., Heidelberg .
Wiedersheim , Dr . , Hofrach , Prof . , Freiburg i . Br . Zieg¬
ler , Dr . , Geh . Hofrach , Prof . , Freiburg i . Br .

— Berlin , 2 . April . Aus der Feder des hier lebenden Schrift¬
stellers RudolfHerzog ist eine neue größere dichterische Ar¬
beit hervorgegangen , ein Roman in 2 Büchern ans deni Leben
der Gegenwart , der den Titel „Der Graf von Gleichen " führt . Ter
REan spielt in Berliner Gesellschaftskreisen , der baute fiuunce
und dem Theaterlchen . Er wurde von der Direktion der „Per¬

sein werden , dafür bürgt der Ruf seines Hauses . Mögen fich auch?
in diesem Jahre wieder die Verehrer Bismarck 's zahlreich « fl !
unserer Schwarzwaldhöhe einfinden , um den Gebuttstcrg ^ M
großen Deutschen zu feiern . (Vgl . . den Anzeigenthefl ^
Nummer .)

dp Aüvt . 3. April . Gestern Abend wurde dahier Schrei««»
Meister Karl Konrad , ein verheiratheter Mann von etwa 60 Jahr ««
wegen Sittlichkeitsvergehen , begangen an unerwachsenen Kinder«
verhaftet . Eine große Anzahl von Kindern wurden bereits
hört . Der Verhaftete soll sein « verbrecherilchenThaten schon läng««,
Zeit bettieben haben, worüber die Untersuchung Klarheit schaffen wird.* Kehl , 3. April . Die hölzerne Jochbrücke über den 8 fr
rhein bei Greff ern im Zuge der zur Gresscrn-Drusenheimer Rhei«,
brücke führenden Landstraße ist wegen eines theilweisen Umbaues va«,
Dienstag , den 9. April bis einschließlich Dienstag , den 16. AM
vollständig gespertt . Für Fußgänger und leichte Feldfuhrwerke istein Uebergang über den Altrhein hergestellt.* Kehl , 2. Apttl . Der Werth der Ausfuhr von Waare «ans dem Konsulatsdisiriki Kehl nach den Vereinigten Staate «
von Amerika belief sich in dem am 31. März abgelaufrnen Viertel¬
jahre auf 329654 .14 gegen 483761 .22 Dollar im gleichen Viertel¬
jahre des Vorjahres . Der Ausfall wurde durch verringerte Ausfuhr
an grünen Häuten verursacht.

* Lahr , 2. April . Am Samstag Vormittag siel der 6 J «hy
alte Knabe Schmieder von der Brücke überhalb der Langenbachsch ^
Sägmühle , als er auf dem Geländer herumkletterte , in den gestaute «.
ca. einen Meter tiefen Gewerbekanal und wurde , der „L. Z ." z«,
folge, von der 18 Jahre alten Elise Schütz , die ungeachtet eine;
körperlichen Leidens ins Waffer sprang , vom Tode der sonst sich«
gewesen wäre, errettet .

7» Kttenheim, 2. Apttl. Bei der am 31. v. M . Nachmittag?
in Ringsheim im Gasthaus zum „Hirschen' stattgefundenen General¬
versammlung der Gesangvereine im Bezirk Ettenheim wurde nuv
endgtltig der schon lange geplante Bezirks - Sängerbu «?
Ettenheim aus den Vereinen der Orte Ettenheim , Ettenheilu-
weiler. Grafenhausen , Kipvenheim, Kippenheimweiler. Mahlberg,
Münchweier, Orschweier und Schmieheim gebildet und wurden bit
vorgelegten Satzungen einstimmig angenommen . Am 18. Anguß
d. I . wird der Bezirkssängerbund sein erstes Sängerfest in hiesiger
Stadt abhalten und kommen Gesammt - und Spezialchöre zum Vor¬
trage .

HD ßmmendingm , 3. Apttl . Unter dem Hühnerbestand der
Gastwirths Andreas Roth hier ist die Geflügelcholera ausge-
brochen und ist vom Großh . Bezirksamt Anordnung

'
gemäß § 3 der

Verordnung vom 29. Juli 1898 , „die veterinärpolizeiliche Bekämpfung
der Geflügelcholera betr ." , getroffen worden.

* Menth « (A. Emmendingrn ), 1. April . Gestem ist hier der
Grundstein zum Neubau der Kirche gelegt worden.* ISeisweik (A. Emmendingen ), 2. Apttl . Beim Streusammel»
im nahen Rheinwald zündete sich der Nachtwächter Wäldin von hie:
ein Feuer an , das bei dem herrschenden starken Winde so rasch uv,
sich griff , daß er nur mit Hilfe herbeigeetlter Männer vom Todc
errettet wurde. Der Bedauernswerthe liegt schwerverletzt damied« ,
so daß , lt . „Brsg . Nachr.", an seinem Aufkommen gezweifelt wirb.

X Freidurg , 3 . Apttl . Aus Anlaß der Erösfnnng der neuge
gründeten Hilda -Haushaltungsschnle sandte I . K . H . die FM ,
Großherzogi « folgendes Telegramm an Fmu Mathilde Künz«
aus deren wttthin bekannter Anstatt die neue Gründung hervor
gegangen ist : „Der heuttgen Eröffnung der Erbgrotzherzogiu
Hilda -Haushaltungsschule folge ich mit warmer Theilnahme uni
erhoffe für die von Ihnen in so dankenswerther Wttse bis jetzi
geführte Anstalt , daß deren femere Entwickelung eine ebs »so
segensrttche sein möge , wie sie es schon gewesen , daß Sie selbs:
daran Ihre Freude haben möchten und allen Betheiligten reich :
Befttedigung ettvachse durch den aus derselben gestifteten Nutz«:
für unsere Heranwachsende wttbliche Jugend unter Gottes Schutz.
Großherzogin .

"
* Areivurg , 3. Apttl . Am 31. März gelang zwei Freiburger

Saldierenden , den Herren H. Hoek und E . Schotteltus , die erstmaug!
Besteigung des Dammastockes (Rhonegebiet ) mit Skier»
(3633 Meter ). Die Tour führte von der Furka (2480 M . ) aus üb«
den Rhonegletscher und erforderte im Aufstieg 6V„ im Abstieg
3 1', Stunden . Im Sommer rechnet man 14—15 Stunden . Di-
Schnerverhältnisse waren für Skier recht günstige und Wett«
sowie Aussicht prachtvoll. Einen Führer hatten beide nicht n#
genommen. (Brsg . Ztg .)* Mreisach . 1. April . In Achkarren kam vorgestem Nach¬
mittag das zweijährige Kind eines dortigen Einwohners auf ttauttg :
Weise llms Leben. Dasselbe spielte, wie der „Brsg . Ztg . " gemeld«
wird , mit mehreren anderen Killdem auf der Straße und im Hof:
des elterlichen Hauses , getteth dort , während die vielbeschäftigt :
Mutter auf kurze Zeit abwesend war , in die unbedeckte Dnnggmvc ,
welche ganz mit Jauch « angefüllt war , und ertrank .

X Schmelze, 3. Aplil . Die Wirthschaft zur „Schmelze"
gilt ;:

durch Pacht an den weit und breit bekannten Herrn Zimmermeister
B . Zumkeller aus Frohnschwand über. Der Anttttt findet dies-
Woche noch statt und die Eröffnung der Wirthschaft ist am Oster¬
sonntag .

liner Neuesten Nachrichten " zmn ers ' ön Abdruck angekaust und
beginnt jetzt zu erscheinen.

— Stuttgart , 3 . April . Me ftanzöfische Regierung hat tetn
König und der Königin aus Anlaß der hiesigen Ausstellung fra«
zösischcr Kunstwerke zwei große kostbare Basen mit dem württeni -
bergischen und schaumburgischen Allrcmzwappen gewidmtt .

Mnnche « , 3 . April . Nach der „Msdizinischen Wochenschnfi '

haben 170 ärztliche Bcrcinigangeu , darunter alle bayerischen , einer
Petitton an den Bundesrath zugestimmt, ^

die sich gege« die Zn
lasfung der Realabiturienteu zum Mcdizinstudium ttchtet .

Vermischtes .
— Berlin , 4 . Apttl . (Tel .) Vor der Kaserne des „Kaiserv-

Augusta -Regiments " gab gestem AbeNd der obdachlose Schloßt
Sachs 2 Schüffe auf seine» Vetter ab , den Füsilier Sachs , wodurä
dieser schwer verletzt wurde . Der Thäter wurde verhaftet . DaL
Motiv ist Eifersucht .

Leipzig , 3 . Apttl . Eine BiSmarckfeier ganz eigener Art faw>
am Montag Vorinittag in „Zschemecks Gofenstube " in der Großei -
Feuerkugcl statt . Dort besteht ein Bismarckstamulttsch , der sch »>'

1893 im „Blaum Hecht" gebildet worden ist und unter dem 22
Januar 1894 vom Allreichskcmzler selbst die schttftliche Erlaubnis
erhielt , sich nach ihm zu benennen . Im Herbst vorigen Jahre -
wandte sich diese Stammttschgesellschaft an den Fürsten Herber :
Bismarck mtt der Bitte , ihr das Eichenholz zu ttnem ueueu Tisch/ :
aus dem Sachsrnwalde geschenkweise zu überlassen . In liebens¬
würdigster Weise irmrde die Erfüllung dieser Bitte sofort zugesagü
und schon wenige Tage später traf eine Anfrage der Fütttlich Bis '

marckschen Forswerwältung Friedttchsruh hier ein wegen des
Maße des neuen Tisches . Mese wurden angegeben , und etwa ^
Wochen später langte das Holz — ein Stück bester Qualität 7

"

hier an . Lflich dem Entwurf des Herrn Archttekten Otto Klei»'
heinpel lvurdc dann der Tisch in der Kunsttischlerei des Herrn
Alfred Leine gebaut und . am 4 , April in dem festlich geschmückten
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0 St . Alofie « . 3. April . Heute ging die Restauration „ zum
« rlsenkeller

" durch Pacht an Herrn Simon Stich ans Schmalenberg
Aer . Der ftüherr Pächter , Herr H . Siedler , wird uns demnächst
Ktfefft » , was allgemein bedauert wird .

* Konstanz , 2 . April . Auf die Nachricht von dem heute Nacht

^ ch längerer Krankheit erfolgten Hmscheiden des .Herrn Hofrachs
ja # Stttdtrattzs Ludwig Seiner berief der Vorsitzende den
Ktadtrath zu einer außerordentlichen Sitzung auf heute Vormittag
« 12 ltzhr ein und eröffnete dieselbe mit einem warmen Nachruf
ffc den Verstorbenen , indem er dessen ganz außerordentliche und
unvergeßliche Verdienste um das Wohl -der Stadt , besonders durch

seine unermüdliche , hingebungsvolle Thätigkeit fiir das Rosgarten -

„ arfeum schilderte . Auf Vorschlag 'des Oberbürgermeister wurde .
L „K . Z "

, beschlossen , dem lieben Entschlafenen ein allgemeines
üjdtisches LeichenbkgLugniß zu bereiten und hierzu die gesammie
Bürgerschaft einzuladen . Eine Deputation , bestehend aus den

Herren Oberbürgermeister Weber , Bürgermeister Haulick und
Ktadtrvkh Mayer , begab sich alsbald in das Trauerhaus , um den
zkngehöviUe « das tiesempftindene Beileid auszusprechen und die¬

selben zu ersuchen , der zugedachten Ehrung zuzustimmen ._
~~ Aus de »» NachbarM, »der »» .

* Ans der Pfalz - 2 . April . Finanzkandidat Kn ab von
Dirmstein , bisher master Gehilfe beim Rentamt in Frankenthal ,
bat sich gestern lt . „M . Dlksbl .

" in Dirmstein erschossen .
* Lndwigsyafe « , 3 . April . Der Matrose Johann Znener ans

Dortrecht stürzte vom Schiff „ Vereinigung 26 " über Bord und er¬
trank . Im Rangirbahnhof wurden dem Maschinenputzer Adam
Weimer durch eine Lokomotive beide Beine abgefahren .

* ftettweir , 2 . April . Sägmühlebesitzer I . Gg . Kalmbach
in Schorrenthal , Gemeinde Vesenfeld , O .-A . Frendenstadt , wurde vom
Schwurgericht wegen Brandstiftung zu der Zuchthausstrafe
von 3 Jahren und 6 Monaten verurtheilt .

Ai «s der Residenz .
Karlsruhe . 4 . April .

* Kofsericht . Mittwoch Vormittag von halb 11 Uhr an nahm
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g den Vortrag des Ministers
Dr . Buchenberger entgegen . Später meldeten sich Oberleutnant
Freiherr von Neust und Leutnant Wcizel vom 1. Badischen
Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 , Stabsarzt Dr . Niedner ,
bisher von demselben Regiment , versetzt zur Kaiser Wilhelm -Akademie
für militärärztliche Bildung und Leutnant Zahn im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen ) Nr . 111 . Nach¬
mittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen
^egationsraths Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths
Dr . Seyb . Um 6 Uhr nahmen die Höchsten Herrschaften an dem
Abendgottesdienst in der Schloßkirche Theil .

* Die Wählerlisten für dir Ergänzungswahl der Beisitzer des
Gcwcrbegerichts aus dem Stande dar Arbeitnehmer liegen vom
t>. bis einschließlich 16 . April d . I . an 'den Werktagen während den
Wichen Geschäftsstunden nn Zimmer Nr . 66 des Rathhauses (2 .
Stock) zur Einsicht der Betheiligten offen . Einsprachen gegen den
Inhalt der Asten sind spätestens binnen 10 Tagen vom 6 . April
l'.b schriftlich beim Stadtrath oder mündlich zu Protokoll auf dem
genannten Geschäftszimmer vorzubringm .

$$ Heim fiir Geschäftsgehilfinnen Karlsruhe . Am Sonntag
hatte das Geschästsgehrlfinnenheim des Bad . Frauenvereins ,
Blumenstraße 13 , die hohe Ehre , Ihre König ! . Hoheit die Frau
Großherzogin in seinm Räumen begrüßen zu dürfen . Die
hohe Frau verweilte ca . 1 % Stunden und sprach mit jeder der
Anwesenden in wahrhaft herzgewinnender Weise , erkundigte sich
nach 'den persönlichen und geschäftlichen Verhältnissen derselben und
verabschiedete sich , indem sie noch allen gesegnete Ostern wünschte .
Ganz besonders gaben Ihre König ! . Hoheit der Befriedigung Aus -
druck lifjet den Ausschvnmg , den das Heim in den letzten 1 %
Fahren genommen , waren es doch Fünfundzwanzig an der Zahl ,
die sich zur Begrüßung Ihrer Kgl . Hoheit versammelt hatten .
'Gewiß wird dieser Tag allen unvergeßlich bleiben , ist es doch die
Güte der geliebten Landes mutter , die so vielen , die fern ihrer
Familien den .Kampf um die Existenz führen , eine Stätte bereitet
hat , die ihnen wirklich „ein Heim " geworden ist .

B . Kämpfendes Dcntschthnm . Das Verständniß und In¬
teresse für die Kämpfe , die sich in national gemischten Gebieten
nbspielen . ist natürlich geringer in Gegenden , die sich einer
national einheitlichen Bevölkerung zu erfreuen haben , wie es hier
der Fall ist . In wie schweren Kämpfen unser Deutschthum an
seiner Ostgrenze begriffen ist , davon erhielten kürzlich die Hörer
des hochinteressanten Vortrags des Herrn Bovenschen ein anschau -

'

liches Bild . Die Lage der Deutschen an der Ostmark unseres
Reiches ist eine sehr gefährdete , und wenn es auch den Anschein
hat , als wolle die preußische Regierung jetzt mit allen ihr zu Ge¬
bote stehenden Mitteln ihnen beispringen , so dürfen wir doch die
dort unserem Bolksthum drohenden Gefahren nie aus dem Auge
verlieren . Noch gefährlicher und bedrohlicher aber ist augenblick¬
lich die Lage der deutsche « Minderheiten in Böhmen und Mähren -

Stammlokal feierlich eingeweiht . Er ist ein Meisterwerk der
Tischlerei geworden , einfach , massiv , und doch in vollendetem Eben -
uwß , in strenger Wahrung rein romanischer Formen ausgeführt ,
sein Gewicht beläuft sich auf annähernd fünf CentNer . Aus dem¬
selben Holze wurde dann unter Znfammenwirkung derselben
Männer (Mitglieder des Stammtisches ) ein Kasten angefertigt ,
der an den Seiten verschiedene der Gesellschaft gestiftete silberne
Platten trägt und als Unterbau des Stammtischaufsatzes dient .
Natürlich wurde bei Beginn der Feier auch ein Telegramm an den
Fürsten Herbert Msmarck gesandt , in dem nochmals der Dank für
dessen schöne Gabe und gleichzeitig der Glückwunsch zu der Geburt
feines zweiten Sohnes ausgesprochen wurde . Es wird Borkehr -
lmg getroffen , daß der Tisch , falls die Gesellschaft sich einmal auf -
lösen oder aussterben sollte , mit allem Zubehör in den Besitz des
Vereins für die Geschichte Leipzigs übergehen wird ; hoffentlich
liegt der Zeitpunkt aber noch in weiter Ferne . Schon jetzt hat
der Tisch viele Schaulustige angezogen ; und es ist in der That der
Mühe Werth , ihn sich anzusehen .

— Oldenburg , 3 . April . Der Großherzog August ist , nach¬
dem er sich zur Dehandhlung seines Herzleideus drei Monate in
Dresden aufgehaltm hatte , heute hier wieder eingetroffen . Die
beiden sind nach dem Ausspruche 'der Aerzte ausgeglichen . (Da
-'oben die Aerzte einen schwer zu entrüthselnden Ausspruch ge -
lhan . D . R .)

----- Düren - 8 . April . (Tel .) Beim Einsturz eines Keller -
gewökbes wurden gestern Abend ans einem Nestbau in der Karl¬
sruhe zwei Arbeiter verschüttet . Einer war sofort todt , der zweite

ilt schwer verletzt .
---- Montcean fes Mi, »er , 4 . April . Ein Anarchist Namens

Doucharet , welcher die Soldaten zum Ungehorsam auf -
- irte . wurde verhaftet . Derselbe war auch an den Uuruhen vom
Jahre 1900 betheiligt .
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die nicht nur einer übermüthig vordringenden czechischen Mehr¬
heit , sondern auch einer dem Deutschthum wenig wohlwollenden
Regierung gegenüberstehen . Fast täglich bringt die Post den
einen oder den anderen Nothschrei aus jenen Gegenden , deren
uns stammverwandte deutsche Bevölkerung gern deutsch bleiben
möchte , es aber nicht vermag , wenn ihr nicht Hilfe von ihren glück¬
licheren reichsdentschen Brüdern zu Theil wird . Auch heute kam
wieder ein solcher Hülferuf aus der Gemeinde Deslaweu - die durch
die vorjährige Mißernte wirthschaftlich so zurückgekommen ist ,
daß zahlreiche Zwangsversteigerungen in Aussicht stehen , die
voraussichtlich deutschen Besitz in czechffche Hände überführen
werden . Jede , auch die kleinste Gabe für unsere nothleidenden
Brüder ist willkommen . Die Expedition dieser Zeitung nimmt ,
>vre bekannt , Gaben entgegen , und was eingeht , wird nach bestem
Wissen an die Bedürftigen unter unseren Volksgenossen vertheilt
werden .

§ Lelösimord . Heute Früh um '/. 5 Uhr hat sich in dem Abort
am Mendelssohnplatz ein etwa 35 Jahre alter Mann erschossen .
Nach den gemachten Erhebungen dürste der Verstorbene der in Sttaß -
bnrg wohnhaft gewesene Witth zur Stadt Straßbnrg , Margaretha¬
straße 10 , Namens Josef Widenhöfer sein .

8 Anfall . Gestern Mittag kam ein 5 Jahre alter Knabe eines
in der Gottesauerstraße wohnhaften Schmieds vor dessen Wohnung
unter ein leeres Lastfuhrwerk , wobei ihm die große Zehe des rechten
Fußes gequetscht wurde . Den Führer des Fuhrwerks trifft keine
Schuld , da der Knabe von der Seite in das Fuhrwerk hinein¬
gelaufen ist .

§ Verhaftet wurden zwei Kassiererinnen und eine Ladnerin ans
einen , größeren Geschäfte aus der Kaiferstraße , und eine Kleider¬
macherin aus der Südstadt , eine Verwandte zu den erstcren , weil sie
dringend verdächtig sind , Maaren vielleicht von mehreren Tausend
Mark ihrem Arbeitgeber gestohlen und durch die Kleidermacherin
haben fortschaffen lassen . Letztere behauptet zwar , den größeren Theil
der anfgefnndenen Waareu in dem Geschäfte der bestohlenen Firma
gekauft zu haben . Diese Behauptung steht aber im krassen Wider¬
spruch zu den üblichen Gebräuchen , da z. B . gewöhnliche Leute nicht
etwa 40 Damenschürzen kaufen , oder soviel Sachen und alle mög¬
liche Dinge , daß fie nicht mehr im Stande sind , dieselben in Kästen
anfzubewahren . Zugestandenermaßen ist vieles gestohlen .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
bä Wien , 4 . April . Nach zahlreichen Berichten ans Rußland

hat sich dott seil den Studenteunnruhe « aller Behörden eine
krankhafte Kngk bemächtigt . Die Paßvorschriften werden
mit unerhörter Strenge gehandhabt . Rücksichtslos werden Alle , bei
denen am Paß das Mindeste auszusetzen ist , aus gewiesen .

hd Wart », 4 . April . Der römische Korrespondent des „Temps "

meldet : Die Nachricht von dem Besuche des Königs Leopold
i» Rom sei irrig . Derselbe sei nicht nach Rom gegangen , sondern
befinde sich immer noch in Florenz und werde von dort nach Tou¬
lon abreisen , um an den Festen zu Ehren des Besuches der italienst
schen Flotte theilznnehmen .

— Toulon , 3 . April . (Havasmeldung .) Die unter dem
Oberb efehl des Admirals B i r i t e w hier eingetrvffenen ruffi¬
schen Panzerschiffe - deren Offiziere bereits die Einladung zur
Theilnahme an den hier bevorstehenden Festlichkeiten umrahmen ,
haben formelle Jnstruttione « erhalten , während des Aufenthalts
des italienische « Geschwaders de« hiesige « Hafen z« verlasse « . Die
Abfahrt der Schiffe wird wahrscheinlich heute Abend erfolgen .

— Len », 4. April . Die sozialistischen Deputirten
Barly und Lamendin sind hier eingetroffen , um die zwischen den
französischen und belgischen Arbeitern ausgebrochenen
Streitigkeiten beizulegcn .

= ßhicag », 3. April . Bei den heutigen städtischcnWahlen
wurden sämmtliche Kandidaten der demokratischen Partei
gewählt . _

Bittow ttttb Zanardelli .
hd Berlin - 3 . April . Das „Berl . Tagebl .

" schreibt : In
hiesigen gut unterrichteten Kreisen erklärt man , daß die Zusam¬
menkunft des Reichskanzlers Grafen Bülow mit dem italienischen
Ministerpräsidenten Zanardelli in Berona für den Grafen Bülow
eine Ueberraschnng ( ? ) war . Die Unterredung zwischen den beiden
Staatsmännern dauerte längere Zeit und berührte auch das
polftische Gebiet . Wie verlautet , war der Charakter der Aeußer -

ungen des italienischen Staatsmannes ein überaus bundesfrennd -
licher .

Nach den „Berl . Neuest . Nachr .
" ist die Begegnung aus die

Initiative Zanardellis zurückzuführen und ergab die Grundlosig¬
keit der von gegnerischer Seife verbeiteten Gerüchte über Neig -

nngen Italiens - sich von dem Dreibünde los zu lösen . Was die
Flottenbewegung in Toulon betrifft , an der entgegen den früheren
Meldungen auch 7 russijclie Kriegsschiffe theilnehmen werden , so
ist demselben Blatte zufolge daran fest zu halten , daß Italien
durch die Entsendung des Geschwaders nach Toulon lediglich einen
dem König seitens der benachbarten Republik erwiesenen Höflich¬
keitsbesuch erwidert . Nach allem , wa § über den Kommandeur
des italienischen Geschwaders , den Herzog von Genna bekannt ist ,
spreche nichts dafür - daß er der Mann wäre , der sich für politische
Kundgebungen mißbranchru läßt .

hd Pom , 3. April . Dir hiesigen Blätter bringen die Nachricht
von der Zusammenkunft Zanardellis und Bülows ohne Com ,
mentar . Unterrichteterseits wird aber versichert , daß die Zusammen¬
kunft verabredet war und daß bei derselben der Termin des
Besuches des Königs von Italien in Berlin festgesetzt
worden sei.

— Htom , 3 . April . Die Zeitungm streiten darüber , ob die
Begegnung Bülow ' s mit Zanardelli eine zufällige war
oder nicht . Die offiziöse „Ageuzia Jtaliana " sieht darin eine
offenkundige Bestätigung der letzten Dreibundreden
Zanardellis und Bülows . wonach Alles beim Alten bleibt .
Deutschland und Italien hoffen , daß die Beziehungen nicht durch
exorbitante Forderungen der Agrarier getrübt werden . Die
„Tribuna " spricht sich ähnlich ans . Der Kaiser sei fest ent¬
schlossen, die Handelsverträge zn erneuern und
Bülow beweise durch die Begegnung in Verona , daß er den
Agrariern nur solche Zugeständnisse machen werde , die einer Er¬
neuerung der Handelsverträge nicht schaden . Die Begegnung beweise
auch , daß Deutschland ruhig und wohlwollend einer Annähernng
Frankreichs an Italien znsieht . (Fff . Z .)

— Saris , 3 . April . Der „ Temps " bespricht int Anschluß an
die Zusammenkiuift des deutschen Reichskanzlers Grafen Bülow
mit dem italienischen Ministerpräsidenten Zanardelli
das Verhältnis Italiens zum D r e i b u u d. Das
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Blatt begrüßt es , daß Italien endlich entschlossen ist , die eignen
Vortheile nnd Nachtheile de« Bündniffes abznwägen . „ Die That -

sache allein, " so schließt der Artikel , „ daß der Dreibund in Zu¬
kunft von dem Zustandekommen guter Handelsbeziehungen
ab hängt ist bezeichnend . Er ist nicht mehr der Grundpfeiler der

Weltpolitik . " Ff . Z .
— Wien , 3. April . Der deutsche Reichskanzler Gras Bülow

wird sich lt . „ Frff . Ztg . " von Venedig nach dem C o m e r s 11 be¬
geben und von dott in sieben Tagen »ach Berlin zurückkehren .

England nnd Transvaal .
— Kapstadt , 4. April . Die Gesammtzahl der bis jetzt

vorgekommenen Pestfälle beträgt 315 . An der Pest sind 10 ?

Personen gestorben , darunter 22 Europäer .
London , 4. April . Das Kriegsamt theilt mit , daß «ach

dem 30 . April 6 Milizbataillone einberufen werden sollen .
hd London , 3. Avril . Ein Bure . Namens Kuh . der von

den Engländern entsandt worden war . um die unter Botha
stehenden Buren zur Uebergabe zu überreden , ist , wie der

„Daily Mail " aus Bloemfontein gemeldet wird , ans Befehl
Bothas erschossen worden .

Weiter wird ans Bloemfontein gemeldet : Die bettttene In¬
fanterie Thornykroft ' s überraschte während der Nacht ein

Burenlager bei Boschlag .

Die Vorgänge in China .
— London - 8 . April . Das Bureau Reuter meldet ans

Peking vom 1 . d . M . : Die Generale einigtm sich dahin , daß die

Forts von Taku und Schanhaikwan - sowie Tientsin zum mindesten
gebranchLnnfähig zu machen seien , das Nordfort an der Einfahrt
in den Fluh bei Tak « aber gänzlich zerstött werden müsse , da es
den niedrigen Wasserstartd cm der Barre verursacht . Der Vor¬
schlag wurde von den fremden Kaufleuten mit großer Genug -

thuung ausgenommen , da er , wenn er zur Ausführung gelangt ,
den Fluß wieder bis Tientsin schiffbar machen pird .

hd London , 4. April . Aus Peking wttd gemeldet : Am

nächsten Sonntag findet eine Versammlung der ftemden General «

statt , welche die Frage über den Schutz der Gesandtschaften
und die Sicherheit des Verkehrs zwischen Peking und der

Küste berathen werden . Sobald diese Fragen gelöst sind , wird
man andieZurückziehnng eines Theils der europäischen
Truppen aus China denken können .

London , 3 . April . Die „Times " meldet aus Peking - 81 -
März : Die Vertreter aller Mächte außer Rußland erhielten In¬
struktionen . den chinesischen Bevollmöchtigtm ungesäumt die Liste
derjenigen Provinzialbeamte » znr Bestrafung einzuhändigen , über
die man sich ursprünglich geeinigt hatte .

— Berlin - 3 . April . Graf Waldersee meldet auS Peking :
Bon Tientsin rückte ein Detachement von 3y 2 Kompagnien In¬
fanterie und je einem Zug Reiter und reitender Artillerie in die
Gegend des Tsilihaisees nordöstlich von Tientsin , wo neuerdings
Ränberbande « gemeldet werden . Das Detachement fand in Tsili -

hai eine Räuberbande von 1000 Mann mit Geschützen vor und ver¬
folgte sie in südlicher Richtung . Auf Wunsch der chinesischen
Ortsbehörden wurde ferner eine Kompogn « von Tien -stn nach
Hawangsun und Liuttnghow , 29 und 17 Kilometer südöstlich von
Pauttszing , gelegt , um . die Bevölkerung vor Räubern zu schützm .

= London - 3 . April . Das Reutersche Bureau nwNwt aut
Paotingfu vom 30 . März : 10 000 Mann chinesischer Truppe »
unter einem Schwarzflaggen - Führer stehen zur Zeit 12 Meilen
von Huolu - wo 3000 Mann französischer Truppe « ungeduldig
darauf warten , die Chinesen angreifen zu dürfen , durch positive
Befehle aus Peking aber von dem Angriff zurückgehalten werden .
Paotingfn ist völlig ruhig und in besserer Verfassung als irgend
eine von den Verbündeten besetzte Stadt . Die obrigkeitlichen Ge¬
schäfte werden ganz von chinesischen Beamten besorgt . Die fran¬
zösisch -deutsche Kommission verhält sich nur bevathend und greift
nur in dem Falle ein , wo es sich um wirkliche Ungerechtigkeiten
handele und handelt dann als eine Att Appellgericht .

Das Mandschurei -Abkommen.
— Washington - 3 . April . „ Daily Telegraph " meldet von

hier : Der chinesische Gesandte ersuchte von neuem die Bereinigten
Staaten - ihre gntc « Dienste zu verwendm , um Ä« Vollziehung de -
Mandschnreiverttages zu verhindern .

hd London , 4 . April . Die „ Exchange TelegrapHic -Company "

erklätt in der Lage zu sein , mittheilen zu können , daß die japa¬
nische Regierung thatsächlich Rußland gegenüber freund¬
schaftliche Einsprüche gegen das Mandschurei - Abkommen
erhoben habe . Die russische Regierung habe aber dieser Einmisch¬
ung gegenüber sich ablehnend verhalten .

hd London , 4. Apttl . „Daily Mail " wird ans DokoHama
gemeldet : Prinz Okiouma veröffentlicht einen Attikel , der ein
thatsächlicher Aufruf zum Kriege ist. „Wenn Japan " , so
heißt es in dem Artikel , „nicht jetzt handelt , so verliert eS die in
den letzten 30 Jahren gemachten Erfolge " . Die ganze japanische
Presse stimmt in den Auftuf ein.

— Aokohama , 8 . April . (Router . ) Nachrichten au « So « !
zufolge hatten der englische nnd japanische Gesandte letzten Montag
beim Kaiser von Korea Audienz . Der japanische Gesandte führte
die Sprache freundschaftlicher Warnung , der englische Gesandte
protestirtc energisch gegen die Entlaffnng des Zolldiroktor « Mac
Leavy -Brown - worauf der Entlasfungsbefehl noch an diesem Abend
znrnckgencmmen wurde .

W« »z„ s ans de « Ptandesbücher « Sarlsrnpe .
Todesfälle :

1 . April . Karl Josef , alt 2 M . 20 T . ,B . Karl Ackermann , « tter -
begleiter .

1 ./2 . „ Gustav Dennig , Bäckermeister , ein Ehemann , alt 59 I .
2 . „ Christian Bargehr , Gypser , ledig , aü 27 Jahre .
2 . „ Henriette Strauß alt 69 Jahre , Wittwe des Kaufmanns

Ferdinand Strauß .
2 . „ Bertha Horr , ledig , alt 23 Jahre .
2 . „ Karl Lcurdauer , Gastwirth , ein Wittwer , alt 62 Jahve .
2 . „ Ludwig , alt 7 M . 21 T . , B .Ludwig Becker , BahnarbeÄer .

Auswärtige Todessäll «.
Baden . Johann Dietrich . Kaufmann .
Eberbach . Ludwig Beisel. Küfer, 72 I . a.
Linx . Ludwig Ernst . Pfarrer . 75 I . a.
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Persouatveränderuugen

««£ de« Bereiche des 14 . Armeekorps.
Walchner , Proviantamtsassistent in Freiburg , nach Karlsruhe

versetzt _
Personalttachrichten

«Mi dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts .

Durch Entschließung Gr . Ministeriums der Justiz , - es
Kultus und Unterrichts vom 16. März d . Js . wurde dem Kanzlei-
assistenien Emil Frey beim Landgericht Freiburg in Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienstführung der Titel und Charakter
eines Setretariatsassistenten verliehen.

Beurlaubt wurde auf ein halbes Jahr zum Zwecke der Ueber-
nahme einer Rathschreiberstelle : Krritenweis, Karl , Aktuar beim
Notariat Durlach 112 .

Berscht wurde«!
Beffercr, Karl , Aktuar, unter Zurücknahme der Versetzung zum

Amtsgericht Breisach , zu jenem in Schwetzingen ,
Rudel , Georg, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Ueberlingen,

zu jenem in Säckingen.
Zugewieseu wurde« : die Aktuare;

Heß, Josef, dem Notariat Mannheim II ',
Hausameu, Karl , beim Notariat Kehl 1, bem Notariat Karls¬

ruhe VL11, *
Äicsccker , Friedrich Wilhelm, beim Amtsgericht Wolfach , dem

Notariat Durlach 112,
Eudrcs , Josef , dem Amtsgericht Wolfach«

Etatmäßig »«gestellt wurde :
Ruettele, Paul , Aufseher am Landesgefängnitz Freiburg .

Personalnachrichten
«ms dem Bereich des Grotzh. Geudarmerie-KorpS .

Zu provisorische » Gendarme« eruauut : die Sergeanten :
Wiutrr , Franz , vom 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109,
König, Heinrich , vom 1 . Bad . Leib-Grenadrer -Regiment Nr . 109,Weis, Josef, vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109,
Kaltenbach , Karl ^ vom 2. Bad . Gren . -Regt. Kaiser Wilhelm I .

Nr . 110,
Jrmert , Karl , vom Jnf . -Regt . von Lützow (1 . Rheinisches Nr . 25) .

Befördert : die Gendarmen :
Fried cl, Karl , in Oppenau , A. Oberkirch ,
Herrmau » , Ludwig, in Neckargemünd , A . Heidelberg,
Ficht , Andreas , in Mörsch , A . Ettlingen , zu Mzewachtmeistern.

Im Civildieust augestellt: die Gendarmen :
Halblaub , Heinrich, als Hllfsgerichtsvollzieher in Buchen ,
Harder , Ludwig, als Hilfsgerrchtsvollzieher in Mannheim ,
Ernst, Josef , als Steueraufseher in Pforzheim.

I » de« Ruhestaud versetzt:
Herold, Friedrich, Charakt . Oberwachtmeister in Philippsburg ,
Hogeumüller, Valentin , Wachtmeister in Sinsheim ^Stört , Gust. Adolf, Wachtmeister in Schopfheim

Versetzt: Die Vizewachtmeister :
Rehmauu , Wilhelm, von Mosbach nach Wertheim,
Stöhr Johann Anton, von Meckesheim nach Mosbach.

Die Gendarmen :
Doll , Franz , von Ueberlingen nach Bräunlingen .
Hartle . August, von Konstanz nach UÄerlingen ,
Schlenker, Theobald, von Fützen nach Singen ,

Brichrl, August, von Lahr nach Ottenheim,
Ernst , Ludwig, von Freiburg nach Neustadt,
Reuter , Valentin , von Neustadt nach Heitersheim,
Frank , Adolf, von Freiburg nach Lohr,
Hatz, Johannes , von Obrigheim nach Sinsheim .

Auf Ansuchen entlasse«:
Grathwol , Johann Friedrich, provisorischer Gendarm , behufs

Rücktritts in seinm Truppentheil .
Ten Charakter als Oberwachtmeisterverliehen:

Hogeumüller, Valentin , Pensionitter Wachtmeister in Sinsheim .

Handel und Verkehr.
X Süddeutsche Bank in Mannheim . In der am 29 . v . M.

stattgefundenen vierten ordentlichen Generalversammlung wurde
die Dividende fiir das Geschäftsjahr 1900 auf 6 Prozent p . a .
festgesetzt , sodaß der Dividendenschein Nr . 4 unserer Aktien mst
60 M . sofort zahlbar ist und zwar : in Mannheim an unserer
Kasse, in Worms bei der Filiale der Süddeutschen Bank, in Karls¬
ruhe bei den Herren Strcnrß u . Co . , in Frankfurt a . M . bei der
Deutschen Effekten - und Wechselbank, in Berlin bei der Dresdener
Bank, in St . Johann a . S . bei den Herren Lazard Brach u . Co . ,
in Wiesbaden bei der Wiesbadener Bank, Herren S . Bielefeld
u . Söhne .

Mannheimer Kffelitenlirs« vom 3 . April. (Offizieller Bericht.)
Bei stillem Verkehr notirte» heute : Oberrbttn. Bauk-Aktien 116 .80
bez. u. G., Spar - und Kreditbank Landau-Aktien 135 G ., Rheinische
Kreditbank-Aktien 141 G>, Vereinigte Speyerer Ziegeiwerke- Aktien
96 bez. , Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 84 Geld .

* Mannheimer Tabakbericht. Im pfälzischen Tadakmarkt
herrscht schon Feiertagsruhe. Von bemerkenswerthen Umsätzen ist
heute nichts zu berichten. (Südd . Tabakztg .)

Mannheimer Petreidebericht vom 3. April. Die Stimmung
blieb sehr ruhig , die Forderungen waren ziemlich unverändert. Die
Notirungen sind : Saxonska 133—136 M ., Südrusstscher Weizen
132—149 M . . Kansas >l 133—133 '/. M ., Redwinter 134 '/, bis
135— M . . La Plata -Weizen neue Ernte 131—134 M., feinere Sorten
138 '/»—000 M .. Rumänischer Weizen 132—148 M., Russischer
Roggen 107—108 M . , neues Mixed-MaiS 90—00 M. . La
Plata -Mais 89—00 M . , Futtergerste 101—000 M . . Amerikanischer
Hafer 108—000 M ., Russischer Hafer 105—108 M .. Prima russischer
Hafer 110—123 M.

Magdeburg , 3. April. Znckerbericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . — .- . Küruzucker excl. 88 pCt . Reudemeut
9.85—10.02 '/, , Rohprodukte excl. 75 vCt. Reudement 7.40—7.75 .
Schwach. — Brodraffinade I 29 .20— bis — , Brodraffinade n . 0.00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00. Gem. Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1. Produkt Tranflto
f. a. B. Hamburg per April 8.90— G. 8.95— B.. per Mai 8 .97 ' /> G.
9.02 ' /, B-, per Juni 9.05— G. 9.07 '/, B., per August 9.20— G.
9.22 ' /» B., per Okt.-Dez. 8.90 G. 8.95— Br . Schwach.

Wie» . 3. April. Getreidemarkt . Weizen per Mai-Juni 7.85 ,
Roggen per Frühjahr 7.93, Mai-Juni 8 .01 , Mais p. Mai-Juni 01
7.99, Hafer per Frühjahr 5 .52 , per Mai-Juni 6.95.

* Pforzheim . 3. April. Zum gestrigen Pforzheimer Vieh -
markt waren zugetrieben : 37 Ochsen , 99 Kühe, 63 Rinder, 22
Kälber . Verkauft wurden hiervon lt. „Pf . A." 24 Ochsen , 45 Kühe,
35 Rinder, 20 Kälber . Auf dem Pferdemarkt waren zugetrieben :
189 Pferde und 3 Fohlen. Verkauft wurden 30 Pferde . Auf dem
Schweinewarkt waren 96 Milchschweine zugetrieben . 86 kamen
zum Verkauf. Preis 24—32 Mk. das Paar .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Montag , den 8. April :

Landl. Kredstverein Epfenbach . Nachm . 2 Uhr im Rach .
Haussaale dahier Generalversammlung .

Spar - und Darlehenskaffe Theninge«. Nachm . 2 Uhr tm
Gasthaus zur Krone dahier Generalversammlung .

Ländl . Kreditverrin Ludwigshafen a. See. Nachm . 4 Uhr
im Rathhaussaale dahier Generalversammlung .

Offene Stellen .
Baden-Baden. Beim hiesigen Amtsgericht ist eine I, « .

pientenstelle mit einer Jahresvergütung von 600 M . sofort zu
besetzen .

Wasserstanv de» Rhein».
Waran, 4. April. Morgens 6 Uhr 3 .94 m, gest. 17 ow.
Aelst, 3. April. Morgens 6 Uhr 2,45 m . steigt.
Wakdshut , 3. April. Morgens 8 Uhr 2,37 m. steigt ,
- »nftanz. Hafenpegel. Am 3. April 2,81 m (2. April 2,81 m),

Beiftttiiftttttgs« nnd Be » eins -Nnzeiner .
(DaS Nähere bittet man aus dem Jnserateutheil zu ersehe«.)

Donnerstag den 4. April :
Bad . Kynolsgenverein. H . 9 U. Biettisch. Krokodil .
Sten .-F . Stokzc-Lchrey . 9 U . Zusammenkunft in der Eintracht.
Kurugemeinde. H.9 U. Damen-Abth. Turnh. Sophienstr . u. Schützeusir.
Werei« von Fogetfreunöen. H . 9 U. Monatsvslg . im gold. Adler.
Aithergcfellsch. d. Südftadt . H.9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz.,Hof,I.

SSckinge « , a . Ah . Die Gemeinde hat die Einführung elektrische *
Beleuchtung beschloflen und dte Ausführung der Anlage der
Elektrizitäts - Aktiengesellschaft vorm. C. Büchner in
Karlsruhe übertragen. 4104

Zum Einjährigen-Examen ,
bildet in klilin iktktilui « , bdlrldsrtl aacb bewihrUr Methode du
» V laetitut FMb ( in Kunrnbe « | nui . Seit 1876 haben maelnrelillek
TOB COS Geprüften 667 bartendes . Voriü,l . Empfehl . im Prosp . Eintritt Jederteil .

« ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ nnnni
I:•

Hitz - Schirme
“ 44

skeonßard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .)

hochelegant, erst¬
klassiges Material ,

jede Preislage .
188 Uaisrrftratze M

impf II «iiii ifiinrriTn .
billig fahre « will , wende sich an dir

obrigk. conc .« illetausgabe von K .Keru ,Generalagent ,Karlbruh «. HcbelstrL .

Mgemeiner Dentscher Berfichernngs-Berei« in Stnttgart .
Im Monat Februar 1901 wurden 1367 Schadenfälle reguliett .
Davon entfielen auf die Haftpflichtversicherung693 Fälle und zwar369 wegen Körperverletzung und 324 wegen Sachbeschädigung ;
aus die Unfallversicherung 617 Fälle, von denen 6 den sofortigen
Tod und 4 eine theilweise Invalidität der Verletzten zur Folge
hatten . Von den Mitgliedern der Kapitalversicherung für dar
Todesfall find 57 in diesem Monat gestorben. Neu abgeschloffe«
wurden im Monat Februar 7194 Versicherungen. Von den vor
dem 1 . Dezember 1900 angemekdeten Schäden der Unfall -Ver¬
sicherung (incl. der Todes- und Jnvalidttäts -Fälle) sind nur 212
noch in Behandlung .

»OODOOOOOOOI

Karlsruher8
°

o Männerturnverein , z
o o
° 8»t MWseil! 8
8 ■ n0 Oster -Sonntag n . -Montag 0

n Osterturnfahrt.
0 Lonntagr Abfahtt Haupt - -
0 bahnüof 5" Morgens nach 0
O Klingenmünstrr. von da Lindel-

brunner Schloß — Schloß Dahn v
Q — Wegelnburg — Schönau

0 (Nachtquartier).
Montag : Schönau — Wafi »

Q genstein — Fleckenslein — Lem-
a dach — Schlachtfelder — (Wörth a
v oder Weißcuburg ). v
fl Mundvorrath mitnehmen .
a 4109 .2.1 Der Dnrnrath .

ooooooooooo

Lebencctell ung .
Gut fundirte deutsche Ver-

aicherungs -Aktien -Gesellschaft
sucht für Süddentsehland für

Haftpflicht « und
Unf -tll - tfersicherung

gegen hohes Fixum aal Prs -
VtllOl einen tüohtigeu , in
beiden Branchen, namentlich
der enteren bewanderten

Oberinspektor ,
welcher bef&higt ist, mit Um¬
sicht und Geschick sn organi-
sireu , und den Willen hat, sich
persönlich und energisch der
Acquisition zu widmen . Gefl .
Offerten mit Angabe der An¬
sprüche, bisherigen Thätigkeit ,
Erfolge und Referenzen unter
C 2882 au Haasnutetaft Vo>
l*r, A ..G ., Stattgart» 2154a .3.1

I französ . Billard
I wie neu erhalten , zu M . 550.—
abzugeben bei 4114 .3.1

M. Hack ,
Rüppurrerstraße 2 , 2 Treppe » .

b freundliche gebeten, Donnerstag
>. M . zur gleichen Zeit und am
chen Orte nochmals zu erscheinen,
r dort . B5306

Donnerstag und Samstag

auf sämmtlicf ?« Scbuf ? - flrtikd

abatt 107 .

Besonders günstige Gelegenheit
Gebrüder Schiff

, Zchuhwaarenhaus .

4134

von solventem Käufer ein kleines
gutgehendes

DrogerigesMft
ohne Haus . Offerten mit näheren
Angaben unter Nr . 2148a an
die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten. 3 .1

Eilerne» Kinderbett zu kaufen
.sucht. Offerten sind unter Nr.
1144 in der Expedition der »Bad .

Presse " abzugeben. 2 .2

Mühlbnrg, Eiseubahnftr. 7, ist ein
möbl. Zimmer zu verruiethw . 6 »" '

gskademiestr . 16, 2. Stock, ist ein
” steundlich möblirtes Zimmer mit
sehr guter Pension sogleich z« » er »
miethen. . 65211

tLroneustraße 17a , 3 Treppen rechts ,
>14 nächst der Kaiserstrabe , isr ein
schön möblittes Zimmer sofort z«
vermiethen. 65013 .3.3

S >aiser-Mee Nr . 71 ist eine schöneoi - Wahnnng von 3 Zimmern , 2
Mansardm und Zubehör per 1 . April
zu vermiethen . Näheres 524*

Nnivn-Brauerei , A.-G.Sin möblirtes Zimmer
an ein Fräulein sofort billig z« ver »
miethe « . Näheres Wilhelmstr. 2,
Seitenbau 2. Stock. 65189 .3 .1

« tzüppurrerstratze 40 , 3 Treppen
" 4 hoch , ist ein dreifenstriges Eck»
zimmer » gut möblitt , feine Aussicht
gesunde Lage , sogleich oder später
zu vermiethen. 851402.2

Gesucht von ruhiger Familie in
Vordcrh . i.Südsradt ) gesunde Woh¬
nung von 2 ger. Zimmern, Küche,
Mansarde und Zngehör aus 1. Juli .
Gefl. Offerten mit Preisang . unter
Nr . 65204 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . 2.1

oittegstraße 161 , 2 . Stock , ist eine
•" Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde sogleich
zu vermiethen . Zu erst , im 1. St .

Aähringcrstr . 19, 3 Treppen , rechts ,O ist cm gut möblirtes , nach der
Straße aehendes Zimmer an einen

Mslorgenstraße 25 , 2 . St ., ist ei»
-" 4 gut möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen . 85079 .2.1

oder zwei Herren sogleich oder später
zu vermiethen . 65194 Junger Beamter sucht auf 1.

Mai i« Oft - od. Mittelstadt ein
mibl . Zimmer mit oder ohne
Pensto « . Gefl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B5205
an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

2 schön uwblirte Zimmer sind
sofort oder später mst Pension an
solide Herren zu verm . 65169 .2.2

« malienstr. 71, Sing. Leopold-
ftratze, 1 Trepp «.

M >erdersrraße Nr . 61 , 4. Stock,
-CO auf die Straße gehend, iss ein
gut möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sofort zu » ermiethe « . 85209

Ein noch guter Kinderkegwagen
billig zu verkaufen . 85216

Hirschstraße 8. 2 . Stock.

Wohnung zesnchl
in der Umgegend von Karlsruhe vv»
2 größeren oder 3 kleinen Zimmer «,
Küche und Keller , womöglich mit
etwas Garte « und kl. Stall auf
1. Juli . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 65156 an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten ._ &2

litt
faulem

gesetzten Alters sachtEint
auf 1 . Juli in gutem Hause zwei m>-
möblitte Zimmer mit oder ohne
Küche zu miethen . Freuudl . Hinter¬
haus nicht ausgeschlossen. &; >i . Off-
unter Nr . 5158 an die Exped. der
»Bad . Presst " erbeten . 2 .L
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Gesangverein Wadenia.1
Vsteru-Souutag de« 7. April , Nachmittags 3 Uhr : !

in die . FestHalle
" nach Durlach , verbunden mit theatralischen

Aufführungen , Gesang und Humorist . Vorträgen , wozu wir unsere
aktiven sowie passiven Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst
Einladen . 4ios

Der Torstand .

Curbotel Sand bei Bühl.
Bismarckfeier .

Lßttsßmtiß AleU gemütyttches Zusammensein.
Ostermontag : Festessen Mittags 1 Htstr.
Anmeldung zum Festessen bis SamStag de«

6. April an Curhotel Sand erbeten.
2147. Dev Festausschuß .

Am Ostermontag im
Hotel Engel in Ottenhofen

(Acherthalbahnstation )

Wveiiimß Sn nenerbanten Speisesaales
mit Festessen und Militär -Tafelconcert

um 1 Uhr.
Sott 4 trat 8 Uhr ab :

Militär - Coneert (Streich-Orchester).
Anmeldungen zum Essen find bis Ostersonntag erbeten . 3150 .

Das Zahn -Atelier
von Osk . Pfeiffer

befindet eich jetst B4795.6.4

Kaiserstrasse30, zwischen Kroiaa- iWaldhornstrasse.
Xl» » »

Holz & Reglern
(Möbel - und $ usstattungs- Geschäft,

39 Wmtdmtrasme 39 ,
empfehlen sich bei Einkauf ihrer Artikel bei

coulanter und billigster Bedienung .

ßebernahme kompletter (Aussteuern
und ffiteleinricktungen . 4m21

»US »

M. Friederich & LlL-
Juweliere,

Karlsruhe — Bruchsal .
Reiphhaltiges Lager in passenden

CoMimikaaten- und Ostergeschenken
in allen Preislagen . 4133A1

Jrübjabrs » A A A

Paletots
deutsche unfc engt. Mode »

r» 14, IS , 18, 20, 23. 25, 28, 30, 32,
35- 45 Mark,

Gummi > Paletots
}u 22, 25, 2&- 40 Mark,

sHaveloeks =
zu 15, 18, 20, 22, 25—36 Mark,

empfiehlt 4108

N. Breitlbarth,
Anisee - «nö

Statt j©d .©r “b ©so 3n. dL©xe :o . ^ .nzoigr ©.

Tödes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren treubesorgten guten
Gatten , Vater und Bruder

Herrn old Werr
Grossh . Oberrechnungsrath ,

Vorstand der Zentralschulfondsverwaltung ,
Ritter des Zähringer Löwen - Ordens 1. Klasse ,

nach schmerzvollem, mit Geduld ertragenem Leiden heute Nachmittag ^ 2 Uhf
von dieser Erde zu sich abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 3 . April 1901 .
Beerdigung : Freitag den 5 . April 1901 , Nachmittags 3 Uhr, von der

Friedhofkapelle hier aus.
Condolenzbesuche wollen gütigst unterlassen werden . 4^ 4

Danksagung *.
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme sowie

für die reichen Blumenspenden und ehrenvolle Leichenbegleitung
bei dem uns so überraschend betroffenen Verlust unserer nun in
Gott ruhenden Gattin , Mutter , Tochter und Schwester

Josephine Moninger, ^ Ries
sagen wir hiermit den aufrichtigsten Dank . ^

Karlsruhe , den 4. April 1901 .
Die tieftranemden Hinterbliebenen s

Albert Moninger .
Anna Eberle .

414» Johann Eberle , Gendarmerie-Wachtmeister.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des HinschcidenS unseres nun in Gott !

ruhenden theueren Gatten , Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , |
Schwagers und Onkels des

StiMreü Wilhelm Heck
in Altenbach

in so reichem Maaße erwiesene Theilnahme mb Kranzspenden ,
sage ich auf diesem Wege innigen Dank.

Insbesondere danke ich unserem Hochw.
Biss » er für die trostreichen Worte am Grabe ,

s Kirchenchor sowie den verehrten Kollegen für das 0
hebenden Grabgesang .

3m Namen der tieftrauernde » Hinterbliebenen:
Die tiefgebeugte Gattin

Ida Johanna Heck, geh. Moiiter.
Langenbrücke « , 1. April 1901. 2172a

Herrn Pfarrer
dem hiesigen I

da » Geleite und er -

iernudeln
V. Schmidt,

Hofbäckerei ,
Zirkel 29. 4142

- 50 Zentner mittelgroße , rothe

Aepfel
hat » och abzugeben , per Zentner
zu 7 Mk. 4 79.2.2

J. Falk , SljihMltk,Haslach , Kinzigthal.
Ein bereits neuer Siuderlieg -

tvaae » ist billig zu verkaufen. Räü .
Lessingstr.

'
89, Hintz ., 2. St , B5224

Baden-Baden.
4140 5 Rrenzstratze S 21

Restaurant Friton.
MlickZmmkmtMm.

Inhaber : Carl Emrich.

Uttireikr -Gksuljj.
tristungSfäh . Parket -Fabrik Mttel -

baden? sucht tüchtigen Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Gest. Off. unt 2169a an d. Exped .
der »Bad . Presse" erbeten . 2.1

tüchtige Kleidermacheri « , welche
ein Mädchen in die Lcdre nehmen
würde . Näheres . L521S .3.1

Werderstraße 72 , 4. Sr . l .

französisch - Schönschreiben .
A. Simon , 40 Erbprinzenatr. 40,
_ yfa-i -TW der Post. 3516

Kinbersttzwage « (Kasten) mit
Gummireif ist für 4M . zu verkaufe « .

Waldhorustr . 12, Hruterh ., 4. St .

Lemikler
tüchtige Kraft , der auch schleife «
und polire « kann , sofort gesucht .
Nur wirklich erfahrene Leute mft
guten Zeugniffen wollen sich melden.
Stellung dauernd und gut bezahlt.
Offerten unter Nr . 2166» befördert
die Exped . der „ Bad . Presse". 3.1

Schneider,
welcher gut Herrenkleider bügeln kann,
findet sofort Beschäftigung. Lohn auf
Stück . 4136 .2.1
Färberei « . chem . WaschanstaltP. Lasch , 6lg(B|tt. 28.

Bursche - Gesuch.
Ein kräftiger Bursche, welcher gut

mit Pferden umgehen kan» , suchet
sogleich Stellung . 4126

Näheres vlnmenstraße 14 ,
im Laden .

Ein kräftiges Mädchen wird sofort
gesucht , das etwas nähen kam und
sich allen HauSarbesten unterwirft .
Frau Albert Seiger , Redtenbacher-
iezcrtze 21, parterre . 4122,8.1

iCochiehrling
gesucht .

Ein braver Junge kann unter
günstigen Bedingungen , eventuell so¬
fort in eine OffizierSsveiseuanstalt
in die Lehre treten . Offerten unter
Rr 2174 » an die Exveditisn der
„Bad . Presse " erbeten . 2,1

Büglerinnen,
tüchtige , auf Dameukleider , können
sofort ecntreten bei 4135 .2.1

D . Lasch ,
Färberei und chem . Waschanstalt ,

Eofienftraße 28 .

Schüler,
welcher in seiner freien Zeit AuSgäuge
besorgen kann» findet Beschä

' '

Sofienstr . 28 im Laden .

LeljMlidche«
ans DamenNetder finden gegen
sofortige Bezahlung Stellung .
Färberei n. che« , waschanstatt

D. Lasch ,
« ostensteaße * 8 . 2.1

In meinem 8988
Kerreuconfrctien»- «ub

MaaKg-schSst
ist für einen braven Jungen
achtbarer Eltern bei sofortiger
Vergütung eine Lehrstelle frei .

Adolf Stein,
Kaiserstraße 74.

Wliug-Gtsuch.
Ein junger Mann , der Lust hat

Mechanik und Optik zu erlernen ,
kmm unter günstige» Bedingungen
als Lehrling rintreten . B5200 .3 .1
Emil Willen , Optische Anstalt.

Kaiserstraß « 82s .
Zum baldigen Eintritt wird ein

braver junger Mann als 2.1

Kellnerlehrling
gesucht . Zn erfragen unter Nr . 4120
m der Expedition der „Bad . Presse ".

Schreiner-Lehrling
zegen gute Bezahlung sofort oder
pater gesucht bei H. Schliok ,

« malieustraße Rr . » . 85213 .2.1

Kllilosset -Lckrlikig.
Ein ordentlicher Junge findet noch

Lehrstelle bei 85214
iNlln » ? ler jnn . , Schloffermeister ,

Sofienstraße 13 .

Stelle -Gesuch.
Ein fleißiges , braves Mädchen

vom Lande (evangel .) , welches da »
Bügeln erlernt hat,sucht auf M itte April
oder 1. Mai Stelle al » Aimnrer »
mädcheu . Freundliche Behandlung
und Familienanschluß erwünscht. Gefl .
Offerten unter Rr . 85223 au die
Exped. der „Bad . Presse ".

Lawa -Tennis.
Ein schöner , schattig gelegener

Tennisplatz wird noch ans ein bi»
zwei Tage in der Woche H« « ietheu
gesucht . Gefl. genaue Offerten mit
Angabe der Lage und Nummer , sowie
des Preises unter Ar . 4112 an die
Expedition der' „ Bad . Presse " erdetes .

3 :ii
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Kleine Anzahlung !

Bei Bedarf empfiehlt sich das als solid und reell bekannte
vornehmste

Möbel
und

aren - Creditliaiis
X. Rangres

CO

ttl

2 J ■ HiilKinjllI Amalienstr , 25
Bequeme Abzahlung !

SVatsg. 5üdstadt'){ircbencbor.
Lharfreitag den 5. April 1901 , Nachmittags 4 Uhr ,

in der Johanneskirche am Werderplatz:

Die Auferweckung des Azurus.
Orrrtovium für 4 Solostimmen und gemischten Chor

mit Begleitung der Orgel von Dr . Kart Löwe,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerinnen Frau Marie
Schäfer (Evangelist und Maria) und Fräulein Anna
Stork (Martha ), de- Konzertsängers Hrn . Anton Hahner
(Jesus) , de- Hofopernsängers Robert Hutt (Thomas ) und

des Organisten Herrn Heinrich Rektanus (Orgel).
Musikalischer Leiter : Herr Heinrich Heckmann .

EintrittOkarten ä 1 Mk . , sowie Programme & 20 Pfg .. sind int
Vorverkauf zu haben bei der Musikalienhandlungvon Herrn Fr . Doert ,
Kaiserstraße , und Herrn Friseur K- Sohnallbach , Schühenstrahe.

diejenigen Mitglieder , welche noch nicht im Besitz von Eintritts¬
karten sind, werden freundl. ersucht, dies dem Vorstand, Herrn Haupt-
lehrer Schumacher , Werderplatz 46 , anzuzeigen ._ 3936 .2 .2

Mittwoch den 10. April 1901 , Abends 7 '
!, Uhr, tz

im Musoumssaale

Ernst Kraus
Kammersänger — Berlin

unter Mitwirkung ron 4010,3,2

S Maria Bender ^
Pianistin — Berlin .

Eintrittskarten : Saal 4 , 3, 2 ; Gallerie 2,50
und 1 Mk . im Vorverkauf und an der Kasse.

S Hans Schmidt Ü
Musikalienhandlung , Concert-Agentur

Rondellplatz . Telephon 487.

IMH M
Mein Comptoir

befindet sich von heute an wieder im eigenen Hause 4117.3.1

58 Imalienstrasise 53 .
_ F . Bansbaok , W -indndl « « , .

Das Putz- u . Modegesch ft
von E . Ahrweiler empfiehlt sich in sämmtlichen Neu¬
heiten, sowie U28JL1

Damen u. Kindeehiiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Modellen.

Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.
E . Ahrweiler , Kronenstr. 47.
Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.

<*feor £ Bilger , 17353*
Atelier für Theet ermalerei und « ühnenbsn ,

Xarieruhe , Herreustr. 29» ris-»- ,is dem Palmeagartea.

51 « I d bei ßtt
IPfd . 5Pfd.

MW 25 23
gemischt (7 Sorten )

feinste Mischung 40 37
Swetschgen , süße . . 18 16

„ große 25 23
Santa-Llara -Pflaumen 35 33
vampfäpftl,feinsteneue 40 37

„ vorjährige 35 33
Aepfelschnitze, fst. neue 40 37

„ vorjährige 35 33
virnschnitz «,

schöne speckige Waare 18 16
ltaliforn . Edelbirnen . 50 48
Aprikose« . . . . 70 65
« irschen . 30 28
Sackfeigrn . . . . 20 18
Uranzfeigen . . . . 27 25
Datteln . 35 33

empfiehlt
krisdr . Will Hauser ,
« aiserftr . 76. Werderplatz 23

am Markt . 3689 .6.6

Bisquit
- HaSen und -Lämmer,

mürbe Hasen ,
mürbe Kuchen ,
«tick Sttttii 1 Mn$e,

sowie setßstgemachte
Eiernudeln

85203 empfiehlt für
tmrßchude Keicckge.

L . Völkle ,
Brot - 11 . Feinbäckerei,

Wlumenstraße 25.

kmditm kr. Diagei ,
Waldstratze 43 ,

4028 empfiehlt : 3 .2 1

täglich frisch.

rBACKT
nur

mit dem alt bestes
anerkannten

Vogeley - Backpulver
Bewährte Recepte gratis .

Päckchen erb*ltÛ I

fjj
« ertretor : l793a .6 .2

F. Trottcr , Lurlacheraklee 44.

Gnten-vevkcrnf.
Wege» besonderen Verhältnissen

werden 5 Stück legende Peckiug -
Ente « um {eben annchmbaren Preis
abgegeben. 85184

Walderich , « lein Rüppurr.

^ V> %>

Herren- und Daniear ad
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 85215 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Auf ein neues Haus werden
7000 Ms 9000 Mark
aufznnehmen gesucht . Gefl Off .
unter Nr. 85127 an die Exped. der
„Bad Presse " erbeten . 2.2

Seidsucbende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin SW.48
Wilhclmstraße 134 . 2156s.2

Oster üussiellunö .

Zum bevorstehenden Osterfeste empfehle auch dieses Jahr wieder in reichster
Auswahl zu bekannt billigen Preisen :
Caramel -Hasen ,
Chocolade - Hasen ,
Rahm-Caramel -Hasen ,
Conserve -Hasen ,
Fondant -Hasen ,

Fondant -Eier ,
Croquant -Eier ,
Rahm-Caramel -Eier ,
Marzipan -Eier ,
Kibitz - Eier .

Marzipan -Hasen ,
Attrapen ,
Caramei - Eier ,
Chocolade - Eier ,
Liqueur - Eier ,

Gleichzeitig erlaube ich mir, noch speziell auf meine übrigen Fabrikate , wie :

Marzipan in reichhaltiger Auswahl.
Engl . Caramel - and Fondant - Dessert - Bonbons

aufmerksam zu machen — die beliebten Packungen für Dessert - Bonbons
sind ebenfalls wieder vorräthig — und lade zu freundlichem Besuche höfiichst ein.

Adolf Speck ,
BadiSGbe Dampfzuckerwaaren- und Dragüefabrlk,

fflumboldtstrasse IO (Industrie-Mertel).
VerkaiiMokai : Kaiserstrasse 38 .

NB . Caramel - und IUhm -( ar «mel -HaseD sind
asch in meiner Fabrik, Humbokdtstratze 10 , gegen¬
über dem Schlachthof, erhältlich . 3733
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Centralstelle für Amateur -Photographie
"befindet sich WilhLelmstrasse 30 . "Wib

Geschäftr -Aebergabe und
Empfehlung.

Einem tit. Publikum, Freunden und Bekannten hiermit
zur gefälligen Aenntniß, daß ich mit dem 1 . April l. I .
meinen

Gasthof und Weinrestauration
zum schwarzen Adler

Aronenstratze 53
käuflich an Herrn Burtsche , früherer Restaurateur zum
.Burghof " hier, abgetreten habe und nehme Veranlassung,
allen meinen werthen Gönnern den herzlichsten Dank für das
mir entgegengebrachte Wohlwollen zum Ausdrucke zu bringen,
mit der Bitte , dasselbe auf meinen Nachfolger in ebenso
reichlichem Maaße übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Iionis Neck .

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung beehre ich
mich ergebenst mitzutheilen , daß ich den bisher von I»oui »
Neck betriebenen altrenommirten

Gasthof zum schwarzen Adler
käuflich erworben habe. Mit der Bitte , das meinem Vor¬
gänger in so reichem Maaße bewiesene Wohlwollen auch
auf mich überttagen zu wollen, versichere ich meine werthen
Freunde und Gönner einer stets aufmerksamen Bedienung
und Verabreichung nur reiner Weine und guter
Gtzeife» und empfehle zugleich meine auf 's Komfortabelste
eingerichteten Fremdenzimmer und Mittagstisch in
und außer Abonnement. 4119

Hochachtungsvollst
Willi . Burtsche ,

4188
QOOOOOQ

o Restam
OOOODOOOt

Eine gitterM , Udtfteff
mit » »ft ist wegen Wegzug sofort
mR« zu verkaufen . Schrrräraße 9,
1. Stock, rechts .

'
55212

I Kalssfstr , W
es Heu - Eröffnung

187 Kaiserstr. 187

und zugleich Schluß meines bisherigen Geschäfts Kaiserstraße 165
zeigt ergebenst - a» * ^

Kaiserstrasse 109 P . PäprZJCkl , Kaiserstrasse 187
TyMtsUst in Seodschnheil, kmetteil , HmmW , Smemdeiiimtil.

Berlitz -Schule.

Zirkel, Ecke der Lammstratze.
^

Empfehle den geehrten Herrschaften auf bevorstehende
renen »bege meine geräumigen Lokalitäten . Halte mich
durch reiugeßakkene Meine, VorzüglicheKüche bestens empfohlen.

Samstag den 6. d . M., Vormittags:
Anstich eines hochfeinen Stoffes

jVloninger BocRbicr
ZW" direkt vom Zatz.

Spezialität : kttjeAMGiv Tischen ..
Fritz Klaue , Wirth.

auration znr Eintracl
Karl-Friedrichftr . 30. 0
während den Osterfeiertagen 0

Ausschank einer
ff

. Bockbier »
aus der Brauerei Montnger .

Anstich Samstag Abend 5 Uhr.
Hochachtungsvoll

VE. Knopf . 4121
ooooooooooooooooo i
Marxzell (Albthal).

u

Telephon ^ To . 2 .
Altrenomrnirles Lrekanntes Haus .

Spezialität : Forellen .
empfiehlt sich den tit . Herrschaften. 2170&.2.1

Brauerei Sinner , Grünwinkel (Baden)
empfiehlt ihre VBrittglichea 1947 &.6.1

bellen n. dunklen Datei- oder Exportbiere .
Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Kaiserstrasse 132, 3 Treppen.
SprachschulefurErwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellg .
Französisch, Engl . , Italien .,Russ ., Span ., Deutsch etc.
(Konversation , Litteratur , Corzeepon -
denz, lieber 100 Zweigaehulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Währendder
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nur in der zuerlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Kiassen-
unterricht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—5,7 —10 Uhr.
Prospekte gratis und franko .
55076 Privat

Arbeitsschule.
Der Ilnterricht im Ka«d-

und Waschiuennähe «, Weiß-
und Ountsticken beginnt jeden
1. und 13 . des Monats .

Näh . Sofienstraße 5, 2 , St .
M . Krämer , Lehrerin .

Geld
vermittelt ein Geschäftsmann in guten
Verhältnissen durch Aceept- Credit
in seder Höhe ohne jede Sicherheit
und ohne jede Vorauszahlung von
Provision an gute creditfähige Firmen.

Anstagen mit Rückporto unter
Nr. 1147 an
Haasen stein & Vogler , A.-G.

_ Karlsruhe ._ 4139
Welch' edeldenkender autsttuirtcr

Herr hilft einer jungen hübschen Dame
in großer Verlegenheit . Offerten er¬
bitte an die Exped. der „ Bad. Presse"
unter Nr. B5221 .

UtzeiheitÄis !
Pianino

von Rich. Lipp u. Sohn , Stutt¬
gart , üusgezeichnetcs Instrument ,
Anschaffunäspreis 1000 Mark,

verkaufe zu M. 500.—,Pianino
von Ruckmich , M. 500.—,Pianino

von Biese, R . 4M.—,Pianino
von Rudolph , M. 220.—,

alle Instrumente in bestem Zu¬
stande , in eigener Werkstmte

aufs Sorgfältigste renovirt,
empfiehlt 4049.8.1
M, Hack, Pmckger,

Cafe Brii
'
nwaW, 2 Treppen.

ÄMmer,
kaufen ; dasselbe eignet sich gut für
Anfänger. B5217

« arieuftr . 57, 2. St . eint*.

Joh . Helnr . Felkel
Kaiserftraße 161, gegenüber Hotel Erbprinz .

ipedalgeschäft
in feiner «Herren- rrnö Knaben-Karöerobe.

Tuch - und Maassgeschäft
empfiehlt Neuheiten in

Frtihj ahrs -Paletots
deutsch , «nd engl. Schnitt , vorzügl. passend,

zu 22 , 25, 28 - is 40 Mark.

in imprägnirten , echten Loden und Kameelhaarloden,
zu 18 , 2«, 22, 25 bis 85 Mark .

Anfertigung nach Maass .
4095

wegen UnBZNg
zu verkaufen : ein Chiffonnier und
eine Kommode. B5166

Krtedenstraße 26 , Part.

1 jMstlülBsje MUk
mit Rost, Roßhaarmatratze und Pol¬
ster ist «m 85 M . zu verkaufen.
Luisenstr. 53 , Hinterh ., H. 4022 .2.2

finden Wkri .
und liebevollDamen ^u{na^me &

Krau Burgi , Hebamme, Colmar
Juden-. 4. 1667*

Grotzter Lorset - Etablissement
hebt . Lwandowski

Karlsruhe , Kaiserstraße 203.
(Butteriges SeschSstrlolal des Herrn Juwelier Reudter.)

Ein gut erhaltenes 4113B.2
Fahrrad

um Migen Preis zu verkaufe«.
Näheres Lophieustr . S« , im Laden .

Gut erhaltene Zither mit Kasten
sofort billig zu verkaufe«. 2.2
85192 Gartenstraße 66 . 1 . St .

Ein fast neuer Kaste» » Kinder¬
liegwagen ist billig zu verkaufe«.
Werdersrr. 89 , 2. St . links . B5164

8 « »erkaufe« :
eine ältere Bettstelle mit Rost und
Kopfpolstcr. Luifenstraße 44,
2. Stock, rechts , Vorderhaus. B5206

Ein zweiräderiger Etoßkarreu ist
z« verkaufe». 85218

Herrenstraße 8, 2. St .

Corsets
Neuheit :
Met SAitt

35 Filialen.

beseitigt starke« Leib
nnd Küste»,

befördert die wiegende,
graziöse Bewegung der

Küste« bei« Hetze«.

35 Filialen .
Mannheim ( ff D , 1. 1,

Auswahlen bereitwilligst
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Sonnenschirme .Sonnenschirme. Kaiserstrasse 135.

as

empfehlen ihre

in

elegant garnirfen Damenhufen
in allen Preislagen

Knabenhüfen, meiss und farbig
in allen Fa ôns und Weiten

ungarnirten Damenhufen
hochmoderne Fotons

reizend garnirfen llladehonhüfen
in allen Farben

Kerrenhüten, meiss und farbig
in Stroh , Halm und Manilla

ungarnirten Kinderhüten
aparte Sachen . 4130

Sammtliehe Zuthaten in grosser ftusmahl zu billigsten Preisen »

Donnerstag Samstag
flusnahmetage

in unserer

Schnhwaam - Abtheitong
in Damen -, Herren -, Kinder - und Ttlädehen-Schuhen .

Unsere

( otüecimz - Meilvug
haben wir bedeutend vergrössert und empfehlen als besonders preiswerth:

Kinderkleidehen
Knaben-jdnzüge
Damen -Blousen
Damen -Jaekefs

Regenschirme.

Kinder-Jaekehen
Knaben-Slousen
Damen -Cosfüme
Damen -Capes
Kinder-Capes

Knaben-
Wasehanzüge

Damenhauskleider
Damensfaubmänfet

Regenschirme.

M
odistinnen

erhalten
R

abatt.
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